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Kau und Olga Molttor. -
Rechtsanwalt Dr . Siegfried Löwenstcin schreibt in der

„Welt am Montag " : Wie ein Blitz, der jäh dem irrenden
Wanderer eine in Finsternis gehüllte Landschaft enthüllt , so
hat die Nachrrcht, daß Olga Molitor die Mörderin ihrer
Mutter sein sollte, ans alle diejenigen gewirkt, die trotz öer
schwer erdrückenden Last der gegen Hau sprechenden Ver¬
dachtsmomente ernste und recht begründete Zweifel an sei¬
ner Schuld hegten. So viel muß sich jeder sagen, der auf¬
merksam den aufregenden Verhandlungen gefolgt ist: Es
kann jedes einzelne für die Täterschaft angeführte Ver¬
dachtsmoment voll inhaltlich der Wahrheit entsprechen und
es kann doch ein anderer die grausame Tat verübt haben.

Aber wer ist der Andere ? Auf diese Frage fanden we¬
der die Prozeßbeteiligten noch die Geschworenen eine Ant¬
wort und deshalb erscheint es nur zu begreiflich, daß man
den Mann des Mordes für schuldig hält , der mit allen Kün¬
sten der Lüge und Verstellung ine alte Dame an den ein¬
samen Ort gelockt, gleich nach der Tat die Flucht ergriff , das
verräterische Maskenkostüm ins Meer senkte und endlich,
nachdem er des Mordes verdächtig angeklagt war , alles ver¬
suchte, um die Untersuchung irre zu führen . Zwar wies in
der Hauptverhandlung der Verteidiger Dr . Dietz mit Nach¬
druck darauf hin, daß eine unbezwingliche Liebe zu seiner
Schwägerin Olga den Schlüssel zur Lösung aller Rätsel
bilde. Aber diese verbotene Liebe gab doch nur eine Erklär¬
ung für das, was Hau vor der Tat getan hat. Sein späte¬
res Verhalts war nur noch unbegreiflicher.̂ Allein, um diese
Liebe zu verheimlichen, sollte Hau zu asten jenen Winkel-
Zügen und Lügen gegriffen haben, die ihn aus das Schaffst
bringen mußten, wenn sie enthüllt wurden ? Wenn das,
was er in einsamer Gefängniszelle seinem Gefährten Lenk
vertraute , nur seine Liebe zu Olga Molitor war , warum
entband er dann Lenk nicht von seiner Schweigepflicht,
nachdem diese bereits zum Gegenstand öffentlicher Verhand¬
lung gemacht worden war.

Kein Zweifel : Die Zeugnisverweigerung des Lenk bil.
bet das letzte Glied in der Kette der Schuldbeweise. Wie
konnte Lenk anderes zu verheimlichen haben, als daß Hau
ihm in einer Stunde der Reue und Schwäche ein Geständnis
seiner Schuld abgelegt hatte . Nur ein einziger war im
Saale , der offenbar tiefer blickte als Richter und Staatsan¬
waltschaft. Dieser Einzige war der Verteidiger . Er hat
trotz des Widerspruchs seines Klienten gefordert, den Zeu¬
gen Lenk zum Reden zu zwingen. Er meinte also, daß das
Geheimnis , das Lenk verbarg , nicht das ' Schuldbekenntnis
Haus war . Es liegt mir absolut fern , hier auch nur den
Verdacht der Täterschaft gegen Olga Molitor auszusprechen,

Kleines keuttlstviu
Eine boshafte Rache desgroßenKönigs.  Fried¬

rich der Große griff , wenn es sich darum handelte, einen
Gegner unmöglich zu niachen, oder sich doch an ihm zu rä¬
chen, zuweilen zu recht derben Mitteln . Bekannt ist, daß er
den Herausgeber der im 18. Jahrhundert in Köln er;cyei-
nenden „Gazette de Cologne", den früheren Jesuiten Rode-
rique, durch zwei handfeste Kölner verprügeln  ließ,
weil er in seiner Zeitung über die Ereignisse des sieben¬
jährigen Krieges Berichte veröffentlichte, die nicht in seinem
Sinne waren . Aber auch das weibliche  Geschlecht schonte
Friedrich der Große nicht, wie die folgende, der Voss. Ztg.
entnommene Erzählung lehrt : Daß Frankreich im sieben¬
jährigen Kriege auf die Seite der Gegner Preußens trat,
war nicht zuletzt dem Einflüsse der Marquise von P o in p a -
d o u r zuzuschreiben. Der Krieg begann und sowohl im
Winter 1756-57, wie im Herbst des Jahres 1757 dachte
Friedrich ernsthaft daran , die Pompadour durch Abtretung
von Neuchatei, dessen souveräne Fürstin sie werden sollte,
zur Vermittelung des Friedens zu bestimmen. Aber alle
Verhandlungen zerschlugen sich. Und numnehr änderte der
König seine Taktik. War es unmöglich, die Marquise zu ge¬
winnen , so wollte er sie zum Spottbilde für Europa ma¬
chen. Anknüpfend an das Schreiben, das die Kaiserin Ma¬
ria Theresia an sie gerichtet haben sollte, entwarf er eine
Antwort , welche, von Witz und Hohn getränkt , die denkbar
blutigste Satire auf die Mätresse Ludwigs XV . darstellt.
Dieses Dokument, das Friedrich in Holland drucken und als
Flugschrift veröffentlichen ließ, ist zu lang , um es ganz wie-
derzugeben. Die Pointe geht darauf hinaus , daß die Mar¬
quise der Kaiserin den Dank für ihr Schreiben persönlich
in Wien abstatten möchte, wenn cs nicht einen „kritischen
Punkt " gäbe, der sic „schaudern macht", das „furchtbare Kol¬
legium ". vor dem sie „zittert " : die Keuschhcitskommission.
durch welche die sittenstrenge Kaiserin das moralische Ni-
teay der Hauptstadt zu heben gedachte. Die Pompadour

Mittwoch, den 14. August 1907.

obgleich mir von einer Stelle , der ich einen sehr tiefen Ein¬
blick in die geheimnisvolle Affäre zutraue , schon lange, bcvor
die Presse über die neueste Besprechung des Herrn von Lin°
denau berichtete, dieselbe Person als einzige in Betracht
kommende Täterin bezeichnet wurde.

Aber nian mag darüber denken, wie man will. Das
eine ist gewiß: Blitzartig entrollte sich eine Reihe bisher un-
begreiflicher Rätsel , sobald man mit der Möglichkeit einer
Tälerschaft rechnet. Zunächst allerdings fragt es sich, ob
eine solche Täterschaft psychologisch denkbar ist. Olga Mo.
Xitor war zweifellos keine gewöhnliche Frau . „Ein seltsam
interessantes Geschöpf", nennt sie Fritz Friedmann , eines
der größten Verteidiger Deutschlands in einer Broschüre, die
neben einzelnen Jrrtümern wohl das Beste ciithält , was
bisher von berufener Seite über diesen Prozeß geschrieben
worden ist. Aber sie war mehr. Sie war ein leidenschaft¬
licher Feuergeist, ein Wesen, das sich erhaben dünkt über die
Schwachen ihres Geschlechtes und die naturgemäß für ihre
Ideen bei der einfachen Mutter kein Verständnis fand.
Dieser Umstand mußte bei dem exzentrischen Charakter des
jungen Mädchens gelegentlich zu scharfen, äußerst erregten
Auseinandersetzungen führen . Darin , daß eine Frau wie
Olga Molitor einen geladenen Revolver bei sich trägt , kann
niemand etwas ausfälliges êrblicken. Sicherlich aber ist cs
in den Annalen der Strafrechtspflege weit häufiger vorge-
kommen, daß ein Kind im Streit die tödliche Waffe gegen
Vater oder Mutter richtete, als daß ein Mann von der Bild-
ung und Lebensstellung Haus um einer verhältnismäßig
kleinen Erbschaft willen ein so gefährliches Verbrechen in
Szene setzte. Die Möglichkeit der Täterschaft besteht also
bei ihr nicht minder als bei ihm. Gegen sie spricht, daß,
obgleich sie an der Mutter Seite ging und obgleich der Schuß
aus so großer Nähe abgegeben wurde , daß die Kleider der
Ermordeten versengten, sie den Mörder nicht gesehen haben
will und dennoch eidlich ihrer festen Ueberzeugung Ausdruck
geben konnte, daß Hau nicht der Mörder sei.

Ist diese Ueberzeugung Wahrheit , dann kannte Hau die
Täterin , dann wußte er, daß die von ihtn über alles geliebte,
für deren Anblick er die Reise über den Ozean unternommen
hatte, zu derselben Stunde , da ihr Bild seiner Sehnsucht
Befriedigung gab, die eigene Mutter erschossen hatte . Ein
außerordentliches Zusammentreffen außerordentlicher Er¬
eignisse. Aber wer hätte nicht schon Unwahrscheinlicheres
erlebt. Jetzt wird auch klar , warum er floh, warum er
Mantel und Maske, die ihn als Zeugen der Tat vcrdächti»
gen konnten, ins Meer versenkte, weshalb Lenk nicht spre¬
chen durfte , obgleich er durch seine Aussagen entlastet hätte.
Auch das Testament ,der unglücklichen Gattin des Hau er¬
scheint nunmehr in einem neuen Lichte. Der Staatsanwalt

bittet daher dieses „härteste aller Tribunale " aufzuheben,
denn, so führt sie aus , sie möchte nach Wien reisen, um der
Monarchie ihre Aufwartung zu machen, aber nicht, um von
dort nach Temesvar ins Exil geschickt zu werden. „Mso,
um mich frei ergehen zu können, Madame ", so lautet ihre
Forderung : „Keine Inquisition ; nichts, das mich geniert;
nichts, das meiner Heiterkeit Abbruch tut ; nichts, das den
Phantasien meiner Gefühle Zügel anlegt !" Aber nicht nur
für sich will die Pompadour plädieren , sondern auch für die
Untertanen der Kaiserin selber, und sie sucht daher diese zur
Toleranz in der Liebe zu bestimmen; das sei der einzige
Zug, der an der Vollkommenheit Maria Theresias fehle.
Doch nicht genug daran : die Kaiserin soll sich gerade zur
Schätzerin der Liebe aufwerfen , und die Marquise will sich
glücklich preisen, gelingt es ihr , sie eebnso leicht mit der Göt-
tin Venus , wie mit ihrer Nation zu versöhnen. Ja , sie
versteigt sich zu der Warnung , daß die Macht der Liebes¬
göttin  doch noch größer sei, als die Maria Theresias.
„Und so wage ich zu hoffen", damit schließt dieses fingierte
Schreiben der Pompadour , „daß Sie , Madame, meinen in¬
ständigen Bitten sich fügen, daß die Verfolgungen aufhören,
und daß man nicht mehr in Wien das Martyrium zu fürch¬
ten hat , weil man in den: von den Vätern empfangenen
Glauben an die Liebe treu verharrt ."

Tic Kellnerin als bayerischer Exportarti¬
kel.  Das vom Statistischen Amt der Stadt Zürich heraus¬
gegebene Heft 4 der Statistik der Stadt Zürich teilt mit:
Im Wirtschaftsgcwcrbe nimmt beim Auslandszuzugc das
Deutsche Reich die erste Stelle ein, indem es mehr als die
Hälfte der Männer und sogar dreimal mehr Frauen als. das
übrige Ausland schickt, wobei auf Bayern über ein Drittel
des aus Deutschland zuziehenden weiblichen Wirtschaftsper¬
sonals (hauptsächlich Kellnerinnen ) entfallen. Aus dem
übrigen Auslande kommt das männliche Wirtschaftspersonal
vorwiegend aus Frankreich (Köche und Kellner) , das weib¬
liche bis zu 60 Prozent von Oesterreich-Ungarn (Köchinnen)
her. Man wird es kaum als Zufall ansehen dürfen, daß
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glaubte , daß in diesem Testament ein Widerschein des
Schuldbekenntnisses des Hau zu erblicken sei, das er der Gat¬
tin abgelegt hatte , kurz bevor sie freiwillig in den Tod ging.

Wie wenig kennt dieser Staatsanwalkchie menschliche
Seele . Hau , der Raubmörder , bekennt, was er niemanden
noch gestanden, der eigenen Tochter der Ermordeteg den
Mord . Sie setzt ihm aus dem Vermögen der Mutter im
Falle seiner Freilassung oder späterer Versorgung eine klei¬
ne Geldrente aus , bestimmt, daß das gemeinsame Kind künf¬
tig nicht mehr den Namen des Vaters tragen dürfe, übergibt
es ihrer Schwester zur Pflege und geht in den Tod mit den
Worten : „Wer es aber wagt , in meinem freiwilligen Tod
eine Verdächtigung gegen irgend jemand zu lesen, dem ver¬
zeihe ich nimmer !" Sie wußte, was sie tat , als sie jenes
Testament schrieb. Es zeugt von einer Klarheit des
Denkens, in so nervenzerrüttenden Augenblicken, die Stau¬
nen erregt . Es zeugt auch von wenig Respekt vor dem tief¬
tragischen Ernst dieser letzten Kundgebung, wenn man cs
gleichwohl gewagt hat , auch nur einen Schuldbeweis gegen
Hau daraus zu konstruieren . Hätte sie, wenn sie davon
überzeugt gewesen wäre , daß er die Mutter räuberisch er¬
schlagen, diesen Zusatz beizufügen für nötig oder auch nur
für erlaubt gehalten und hätte sie dem Mörder eine Summe
aus dem Vermögen der Erschlagenen ausgesetzt?

Aber eine andere Perspektive, die alles erklärt, eröffnet
sich heute vor unserem Blick: Hau hat seiner Gattin im Ge¬
fängnis seine Liebe zu Olga gestanden, hat bekannt, daß die
Sehnsucht zu ihr ihn zu diesem abenteuerlichen Vorgehen
veranlatzte und hat ihr endlich auch eingestanden, daß seiner
Ueberzeugung nach nur die eigene Schwester die Täterin
sein könne. An der Schwester Schuld hat sie offenbar nicht
geglaubt und gleichsam als ' Protest gegen solche ungeheuer¬
liche Verdächtigung ihrer Schwester und ihrer Familie hat
sie bestimmt, daß ihr Kind zu ihrer Schwester komme und
den Namen dieser Familie führen solle. Das ist menschlich
gedacht. Zugleich aber erscheint ihr der Gedanke, daß ein
gleicher Verdacht gegen ihre Schwester bei der öffentlichen
Verhandlung durch ihren Gatten ausgesprochen werden
könne, so furchtbar , daß sie es in ihrem großen Elend vorzog,
in den Tod zu gehen. Aber niemand sollte dem Mann vor-
werfen, daß ihr Verhalten einen Verdacht gegen irgend
wen herleitcn , wußte sie doch selbst am allerwenigsten, wer
der Mörder war.

Alles dies beweist nicht Olga Molitors Schuld, aber es
zeigt, daß der Schuldbeweis gegen Hau wie ein Kartenhaus
zusammenfällt , sobald man mit der Möglichkeit ihrer Täter¬
schaft rechnet. Erst die nach der Verurteilung bekannt ge¬
wordenen neuen Tatsachen könnten den Geschworenen An¬
laß geben, auch diese Frage in den Kreis der Erwägungen zu

Bayern regelmäßig fast die Hälfte der aus dem Deutschen
Reich zuziehenden Kellnerinnen stellt und daß dabei auf
München etwas mehr als 60 Prozent des bayerischen Zuges
entfallen.

Tic Furcht vor dem Hausmeister  müßte eine
Verhandlung heißen, die dieser Tage vor dem Bezirksgericht
Josephstadt stattsand . Eine junge Dame, Fräulein Anna
G., hatte sich nach einem Bericht der Wiener Allg. Ztg . we¬
gen Falschmeldung zu verantworten . Sie hat gelegentlich
ihrer letzten Uebersiedelung im polizeilichen Meldezettel ihr
Alter mit 23 Jahren angegeben, der Taufschein beurkundet
aber 26 Jahre — allerdings sieht sie in Wirklichkeit jünger
aus ! Sie gab dem Richter an , daß sie die Verjüngung nur
des Hausmeisters wegen vornahm ; sie war damals Braut
und wollte nicht, daß der geschwätzige Hausmeister in die
Lage komme, anderen über Nachfrage das richtige' Alter an¬
zugeben. Wie konstatiert wurde, hat Fräulein G. das AI-
ter bei der Polizei freiwillig richtig gestellt, erst da erfuhr
die Polizei von der Unrichtigkeit und — brachte dies zur ge>
richtlicheu Anzeige. Der Richter fällte einen Freispruch, da
die Verjährung eingetretcn sei. Sonst wäre die Dame na¬
türlich verurteilt worden . Ja , wenn man in Wien die
Hausmeister anlügt , macht man sich der Falschmeldung schul,
dig, denn der Mann , der in anderen Städte » nur Stiegen
putzt, ist hier das Exekutivorgan und der „Schimmelpfeng"
der Behörden. Freilich hätte die Dame, um die Zahl ihrer
Jahre zu vermindern , einfach das Sperrgeld erhöhen
müssen.

Reisepläne fürLeute , diein 50 Tagen die
Welt umreisen wollen.  Es versteht sich von selbst,
daß man für einen solchen Ausflug nicht allzuviel Gepäck
mitschleppen darf : ein kleiner Handkoffer, so leicht wie mög.
lich, genügt . Und nun die Etappen : von Newyork nach
Cherbourg mit dem Dampfer : 5 Tage ; von Cherbourg nach
Paris mit Eisenbahn : 7 Stunden ; von Paris nach Peters¬
burg (Eisenbahn und Schlafwagen ) 2 Tage 6 Stunden ; von
Petersburg nach Moskau.(Eisenbahn),: 12 Stunden:' von
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ziehen. Da diese Tatsachen bei der Urteilsfällung noch nicht
bekannt waren, so müssen sie nach dem Gesetz zu einer Wie-
deraufnahme des Verfahrens führen. Von neuem aber be¬
stätigten die Erfahrungen dieses Prozesses die alte Lehre,
daß nichts trügerischer ist als ein Indizienbeweis, mag auch
alles zu einer geschlossenen Kette scheinbar sich zusammentun.

* Wiesbaden, 13. August.
Nahes Ende der Friedenskonferenz.
Der allgemeine Ausschuß zur Feststellung der Schluß¬

akte der Friedenskonferenz, die aus 25 Mitgliedern be¬
steht, hat zur Vorbereitung dieser Akte einen Unterausschuß
eingesetzt. Hoffentlich gelingt es diesem in n.cht allzu
langer Zeit, das Fazit aus dem Verhandlungsmater.al zu
ziehen. Soll das Interesse an den Friedenskonferenzen
nicht erlöschen, dann mutz die gegenwärtige bald positive
Leistungen aufweisen. — Der deutsche Botschafter Fürst Ra-
dolin war bereits am Montag beim Reichskanzler auf Nor¬
derney. Fürst Bülow befand sich also schon im Besitz der
Berichte des Botschafters über Marokko, als er am Dirnstag
nach Kassel abreiste, um am Mittwoch der Entrevue des
Kaisers mit dem König von England beizuwohnen und seine
Besprechungen mit dem englischen Unterstaatssekretär Har-
dinge zu führen. Hieraus geht hervor, daß diesen Mittwoch
in Wilhelmshöhe auch die Marokkofrage erörtert werden
wird.

Grausamkeiten scheußlich st er Art von
französischen Truppen

wurden in Marokko  verübt . Man höre die Klagen we¬
gen der Stadt Casablanca, die 20(XX) Menschenseelen hat
und mit überstürzender Eile bombardiert wurdeI Harmlose
Einwohner, Frauen und Kinder sind von einer blutdürstigen
Soldateska hingemordet worden und auch die Plünderung
der Stadt fällt auf das Konto des französischen Konsulax-
vertreters Neuville und des Kommandantendes Kreuzers
„Galilee". Schon fordert der französische Truppcnbefehls-
haber noch3—4000 Mann. Dieser werden weitere Forder¬
ungen folgen, und bald wird eine kleine Okkupationsarmee
in Marokko vorhanden sein. Die Angabe  des französi¬
schen Geschäftsträgers, daß der Pascha der Stadt die Land¬
ung  der Truppen gefordert habe, trifft nicht zu. Tie so¬
fort benachrichtigte deutsche Kolonie begab sich nach dem
Hause des Herrn Brandt, wobei viele nur das nackte Leben
retteten. Am 5., morgens 5 Uhr, landete nicht eine „impo¬
sante" Truppe, sondern 75  Mann von dem „Galilee". Auch
war das «Geschwader noch nicht eingetroffen. Die Matrosen
stiegen bei dem Zolltor aus . Die Araber, die dort zugegen
waren, verhielten sich völlig ruhig, fast teilnahmslos. Das
Tor war, wie von der 600 Meter davon abliegenden Arka-
dia gesehen werden konnte, offen,  und nicht, wie die Fran-
zcsen sagen, geschlossen. Der erste Schuß  fiel, nach der
Aussage aller Araber, der Reisenden an Bord und der Euro¬
päer, die auf den Dächern zusahen, von französischer
Seite . Tann stürmten die Matrosen nach dcni französischen
Konsulat, wobei sie unterwegs jeden Araber, der ihnen be¬
gegnete, niederschossen.  Gleichzeitig begann die Be¬
schießung des Araberviertels durch den „Galilee". Eine
Schutzwache, welche die Franzosen für das deutsche Konsulat
angeboten hatten, wurde abgclehnt, da diese nur einen An¬
griff auf das deutsche Konsulat herbcig,führt hätte. Am
7. wurde die Lage des englischen Konsulats kritisch, das vön
den in die Stadt geeilten Arabern nngegrifwn wurde, io
daß die erwarteten Verstärkungen aus Oran zur rechten Zeit
eintrafen. Am 8. ging die Ausschiffung der algerischen
Schützen und der Fremdenlegionäre vor sich, welche die
ganze Stadt besetzten und jeden sich zeigenden Araber e r -
schossen.  Die dabei getöteten  Araber , Frau en,
Kinder und Juden  zählen an tausend. Der Pascha
ließ (am 9. Augusts ansrufen, daß die Mohammedaner ihre
Häuser ruhig verlassen und die Moschee wieder besuchen
dürften. Nur wenige, verstörte Araber sind noch zu sehen.
Viele.Diener von Europäern,  die deren Häuser be»

Moskau nach Irkutsk (Eisenbahn) : 12 Tage: von Irkutsk
nach Wladiwostok(Eisenbahn) : 5 Tage; von Wladiwostok
nach Kobe(Dampfer) : 3 Tage; von Kobe nach Mkohama
tEisenbahn) : 11 Stunden ; von Aokohama nach Alaska
(Dampfer) : 12 Tage; von Alaska nach Newyork (Eisen¬
bahn, Schlafwagen) : 5 Tage; Zeit, die verloren geht, weil
Anschlüsse verpaßt werden: 4 Tage 12 Stunden. Zusam¬
men 50 Tage. Natürlich ist mau, wenn man in Newyork
aus dem Zuge steigt, genau so klug wie vor dem Antritt
der Reise. Man hat Europa, Asien und einen Teil von
Nordamerika durchquert, ohne etwas anderes zu sehen als
die Mützen der Eisenbahnbeamten; aber man hat einen Re¬
kord aufgestellt, man hat die Reise um die Welt in 50 Tagen
gemacht.

Die Angriffe aufFrancnundKinderinNew.
y o r k haben, wie wir meldeten, in letzter Zeit große Aus¬
dehnung angenommen und in zahlreichen Fällen zu Lynch¬
gerichten geführt. Einige derartige Dolksgerichtc trafen die
verkehrten, und das Resultat davon ist, daß ein Unschuldi¬
ger im Sterben liegt und zwei Verdächtige ebenfalls schwer
verletzt sind. In der 120. Straße begannen die Erzesse.
Eine Frau sah, wie ein Mann ihre 11jährige Schwester an-
griff. Sic stürzte zu einer Gesellschaft Ausflügler, die ge¬
rade von einem Dampfer ausgcstiegcn waren, und rief
ihnen zu: „Rettet meine Schwester!" Sofort begann die
wilde Jagd. Unter den Rufen: „Luncht ihn!" rannte alles
dem Verfolgten nach. Niemand aber hatte den Mann ge¬
sehen und so kam es, daß ein besonders schneller Verfolger,
der der Menge einige Schritte voraus war, für den Verfolg.

Wiesbadener General-Anzeiger.

wacht hatten, sind von den Truppen erschossen worden. Die
Truppen werden strahlenförmig vor die Stadt geschoben.
Die hiesigen Deutschen, Engländer und Spanier fordern
von Frankreich Entschädigung für den durch das Eingreifen
der Truppen veranlaßtcn Schaden.
Freiherr v. Marfchall — der „Riesenkerl"

im Haag.
Williani I . Stead hat es unternommen, die hervor-

ragendsten Persönlichkerten der Haager Friedenskonferenz zu
zeichnen. Eine sympathische SchUoerung gwt er von d-m
Freiherrn von Marfchall, dem „Riesenkecl" der Konferenz.
„Es war interessant zu sehen, wie unaufhaltsam und schnell
sein Gewicht auf der Konferenz zunahm. Bis zum Februar
glaubte man, daß Deutschland eine abwart-ende Haltung voll
sympathischer Wertschätzung einnehmen würde. Man hatte
die Absicht, alle Initiative an die anderen Mächte zu über¬
lassen. Seitdem jedoch Freiherr von Marschall nach dem
Haag gekommen ist, hat man drese passive Haltung fahren
lassen. Erst auf dem einen Gebiete, dann auf dem anderen
hat Freiherrn von Marschalls Einfluß sich fühlbar gemacht,
bis dieser nach der sechsten Woche der Tagung unanfechtbar
geworden ist. Was er sagt, wird angenommen. Und es
kann keinem Zweifel unterliegen, daß in den Augen der in-
tcrnationalen Welt der Haag das Gedenken an Algeciras
ausgelöscht hat. Freiherr von Marschall hat eine eigentüm-
liche Gewohnheit in den Sitzungen, die ihm allein eignet und
die sehr charakterisiert ist. Obwohl er nach dem Reglement
als der erste Delegierte einer Macht, deren Name im Fran¬
zösischen mit dem ersten Buchstaben des Alphabets beginnt,
das Recht auf den ersten Platz rechts vom Präsidenten hat.
Verläßt er häufig diesen Platz und stellt sich hinter den Spre¬
cher, von dessen Ausführungen er kein Wort zu verlieren
wünscht. Der Kontrast zwischen seiner hünenhaften Gestalt
und den zierlichen Figuren der meisten anderen Delegierten
läßt beinahe an einen Orgelmann mit seinem Affen denken.
Es ist mitunter ein Vorteil, groß zu sein. Ein Mann von
mehr als gewöhnlicher Länge hat in öffentlichen Versamm¬
lungen um io mehr einen Vorzug, wenn er dabei noch in
gleichem Verhältnis breit ist. Graf Münster war auch lang,
aber dünn wie eine Telegraphenstange."

Japan und die Vereinigten Staaten.
Aus Newyork wird gemeldet: Nach einer Meldung des

„Herald" aus Söul hat der neue Kaiser das Todesurteil ge¬
gen den Prinzen Ai, den Führer der koreanischen Gesandt¬
schaft nach dem Haag, bestätigt. Sein Begleiter wurde zu
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. Der Prinz bleibt
vorerst hier. Präsident Roosevelt verweigerte ihm gestern
auch eine inoffizielle Audienz. Aus Washington wird ge¬
meldet, daß dort starke Unzufriedenheit mit der Weigerung
Japans besteht, bei der Dertragserncuerung irgendwelche
Einschränkungen der Kulieinwanöerungzuzuaestehen. Ame¬
rika bot als Gegenleistung an, eine eventuelle Zoll- nion
zwischen Japan und Korea anzucrkennen, allein Japan lehn¬
te diesen Handel ab.

Deufrdilund.
Verlin, 13. August. Nach einem aus B ue a in Ka¬

merun  im Reichskolonialamt eingegangenen Telegramm
hat der Resident von Garua, Oberleutnant Strümpell,
über die Bewegung in Adamauah an den Gcuverncur in
Buea die weitere Meldung erstattet, daß der flüchtige Ful-
lah-Mahdi in Loisonere durch den Lamido von Garua ge¬
fangen genommen und daß 6 Jauros (Dorfschulzen) wegen
ihrer Beteiligung an den Unruhen h i n g e r i cht et wor¬
den sind. Oberleutnant Strümpell hält damit die Gefahr
für beseitigt.

'Weiteres zum Fall Bau
Karlsruhe, 13. August. Der Zeuge v. L i n d en a u

hat seinen! Verteidiger Dr. Oppenheimer heute in Baden
erklärt, er sei am 6. November in Baden gewesen in der
Nähe des Tatortes ; er habe den Schuß gehört und Fran
Molitor zusammenbrechen sehen.  Niemand sei in
der Nähe gewesen. Den Brief  an Frl . Olga Molitor ha¬
be er in der „W ei n l a u n e geschrieben", da sie ihm ge¬
fallen und er geglaubt habe, eine Annäherung zu finden.
Eine Erpressung habe er nicht beabsichtigt.

Karlsruhe, 12. August. Die Verteidiger des Hau, die
Rechtsanwälte Dr . Dietz und Dr. Oppenheimer, wollen ge¬
gen Olga Molitor Strafantrag wegen Mein¬
eids  stellen, da sie jetzt gesagt habe, sie habe den Täter ge¬
sehen und sie sei zu der Ucberzeugung gekonimen, daß Hau

ten gehalten und niedergeschlagenwurde. Man trat mit den
Füßen auf ihn herum und schlug ihm den Schädel.ein. Die
Polizei kam dazu, aber der Unglückliche lag im Sterben, als
der Mob entdeckte, daß der wirkliche Angreifer ein lojähri-
ger Junge namens Tony Dolesio war, der dann auch festge-
nommcn wurde. Auch in Brooklyn und anderen umliegen¬
den Distrikten kamen derartige Angriffe vor. Tie 19-
jährige Nichte des Senators Hasenpflug wurde abends von
ihrem Verlobten Mr. Cann nach Williamsburg nach Hause
gebracht. Unterwegs wurden die Beiden von zwei Italie¬
nern angerempelt, deren einer die junge Dome ergriff, wäh¬
rend der andere sich auf ihren Verlobten stürzte. Miß Ha¬
senpflug nahm schnell entschlossen eine Hutnadel und stach
damit so heftig auf ihren Angreifer los, daß dieser mit sei¬
nem Gefährten laut schreiend die Flucht ergriff Die beiden
Uebeltätcr wurden verfolgt und nach einer langen Hetzjagd
ergriffen. Die Polizei mußte mit vorgehaltener Waffe die
Beiden schützen, die der Mob nach bewährtem Muster an die
nächste Laterne hängen wollte. Eine besonders scheußliche
Bluttat wurde von einem Italiener auf Station Island bei

; Newyork verübt. Eine Mutter hatte ihre be den Mädchen
im Alter von zwei und sechs Jahren in ferner Obhut ge¬
lassen. Der Unmensch verwundete das jiinge'-e Kind gefähr»
lich, während das ältere Mädchen in einem Gebüsch in der
Nähe fürchterlich zugerichtet vorgefunden wurde. Dos Ar-
beiter-Zentral-Komitee verlangte vom Bürgermeister sofor¬
tige Ernennung von 10000 Spezial-Gendarmen.

22.  Jahrgang.
der Täter sei, während sie in der Verhandlung auf die
Frage, ob sie eine Vermutung bezüglich des Täters habe,
init nein geantwortet habe und die Frage, ob sie den Täter
gesehen, dahin beantwortet habe, sie habe nur einen flie¬
henden Mann gesehen.

Karlsruhe, 12. August. Dert Verteidiger Dr. Dietz
betreibt bereits eifrig die Revision und hat einen zweiten
Rechtsanwalt, Oppenheimer,  hinzugezogen . Beide
Rechtsanwälte hatten bereits gestern mit Hau mehrfache Un-
terredungcn. Der Vertreter der Familie Molitor, Dr.
Schäfer, erließ eine Publikation, daß die Familie Molitor
gegen die Erfinder und Verbreiter der erfundenen Nach¬
richten strafrechtlich Vorgehen werde Weiter wird bekannt,
daß Olga  M o I i t o r deni Rechtsbeistand ihrer Familie
erklärt  hat , sie sei an der Mordstelle einen halben Schritt
hinter ihrer Mutter hergegangen, als sich plötzlich ein Arm
zwischen sie und ihre Mutter geschoben  habe,
den sie ganz genau gesehen  habe. Wenn sie dies in der
Gerichtsverhandlung nicht ausgesagt habe, so habe sie dazu
keine Veranlassung gehabt,da sie von dem Vorsitzenden nach
dem Täter nicht gefragt worden sei. Demgegenüber muß
aber festgcstellt werden, daß Olga mehr als einmal vom
Vorsitzenden gefragt worden ist, ob sie den Täter gesehen
habe, welche Frage sic mit einem entschiedenen Nein  be¬
antwortete. Man wird sich erinnern, daß von der Familie
Molitor allein OIg a es war, die sagte. Hau sei nicht
dcrTäter,

* * *

Züri  ch, 13. August. Olga Molitor  wird infolge der
neuesten Wendung im Hau-Prozeß heute von Celerina in der
Schweiz, wo sic sich seit vier Tagen aushält, wieder nach Deutsch,
landzurLckkehr en.

Baden -Baden,  13 . August. Im Amtsgefängnis er.
klärte vonLi ndenau, er habe am Samstag nur unter dem
„Druck der llebcrrcdungskunst" des Staatsanwaltes Dr. Blei¬
cher zugegeben, Hau könne von der Nische der Nagelschen Villa
geschossen haben.
Neue Enthüllung — zwei Männer mit falschem

Bart.
Berlin, 13. August. Der Polizei Karlsruhe hat ein Ange¬

stellter der Allgemeinen Fleischer-Zcitung mitgeteilt, er sei am
6. Novemberv. I . von Wertheim am Main über Karlsruhe
nach Appenweier gefahren und habe noch vor Karlsruhe im
Zuge einen jungen großen Mann  mit scheinbara ng e■
kleb tem Bart  gesehen. Dieser habe an einer größeren Sta¬
tion, wie der Zeuge annimmt, in Karlsruhe, einen Mann
mit grauem Bart erwartet  und sei mit diesem in das
Innere des Wagens gegangen. Beide seien in Oos ausgestie-
gen. Der Mann mit dem falschen Bart sei in ein Postamt ge¬
gangen, der andere nach einem Zugs Hieraus will der Zeuge
schließen, daß der Mann mit dem falschen Bart Hau gewesen
sei, der andere L i n den a u. .Sie seien auf dem Wege nach
Baden-Baden gewesen und Hau habe ihn offenbar zum Morde
gedungen, erst ihm das Opfer gezeigt und sei dann nach der
Lichlenthaler Allee zu gelaufen, ehe der tödliche Schuß fiel.

ksgisruugsjubllöurn 6er kurltsn
Ferdinand,

Nun feire mein Jubiläum, Vulgär,
Ter Tag sei in Freuden genossen:
In diesem August sind zwanzig Jahr
Seit meinem Antritt verflossen.

Ihr hört wohl schlecht? . . . Kein Ton der Lust?!
Was seit ihr für dämliche Tiere!
Ich wiederhole, daß ich im August
Seit zwanzig Jahren regiere! ! !

Mein Volk ist komisch, indem es hierin
Keinen Grund zum Jubeln sehen will.
Mir scheint, daß ich der einzige bin,
Der dieses Fest begehen will.

Hoch soll ich leben! Ich, Ferdinand!
Der Vater Bulgariens bin ich!
Ich feine den Tag im Ungarland
Und gratuliere mir innig.

G ot t l i eb im „Tag ".

Als Fürst Borghese am Ziele war.
Ueber den Empfang des Fürsten Borghese in Paris  wer¬

den folgende bemerkenswerte Einzelheiten gemeldet: Für Borg¬
hese hielt nachmittags Wz  Uhr unter großer Teilnahme der Be¬
völkerung seinen Einzug in Paris . Ein Gewitterregen beein¬
trächtigte den Zuzug des Publikums nach den Boulevards; im-
tnerhin war die Menge vor der Redaktion des „Matin" am
Boulevard Bonne Nouvelle sehr beträchtlich. Die Kundgebungen
zeugten für die große Popularität des Fürsten. Man rief: „Hoch
Fürst Borghese! Es lebe Peking—Paris ! Es lebe der Fürst, der
Champion!" Zahlreiche Hände streckten sich dem Fürsten entge¬
gen, während vom Hause gegenüber ein Phonograph den neuen
Borghese-Marsch schmetterte. Einige begeisterte Verehrer mach,
len Miene, den Fürsten auf den Schultern in die Halle des
„Matin" zu tragen, doch leichtfüßig waren der Gefeierte und
seine Begleiter hinter den Pforten verschwunden, die nur noch
für geladene Gäste sich öffneten. Die italienischen Gesangver¬
eine waren durch starke Abordnungen vertreten. Barzini dankte
dem „Matin" und dem Pariser Publikum für den Empfang.
Dann erwiderte Fürst Borghese auf die Ansprache des General¬
kommissars für die Fahrt von Peking nach Paris , Herr Bour-
sier, mit den Worten: „Viel zu viel Ehre für meine bescheide¬
nen Verdienste. Tausend Dank!" Mttlerweise verlangte die
Menge draußen dringend, daß der Fürst auf dem Balkon er¬
scheine; dieser war aber nicht dazu zu bewegen. Sein Automobil
wurde ständig von einer starken Wache umgeben, eine nicht
überflüssige Vorsicht, da einzeln« Schwärmer Miene machten,
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Bestandteile lvszufchrauben und als Andenken heimzutragen.
In zwangloser Unterhaltung äußerte der Fürst Borghese gegen¬
über den Journalisten : „Ich weiß, Sie alle liehen die Geduld
nicht, und doch ist es sie allein, die heute Anerkennung verdient,
wenn überhaupt etwas anzuerkennen ist. In unserem neu-
rasthenischen Zeitalter wären G e d u l Lsp i e l e wie die Fahrt
von Peking nach Paris vielleicht ganz nützlich. Ich hatte den bi¬
zarren Einfall, daß im nächsten Jahre vielleicht eine Dame
sich an der zu wiederholenden Fahrt von Peking nach Paris
beteiligen konnte und erfolgreich obendrein. Ja , warum nicht?
Die Damen können sehr geduldig sein, nur muß das Ziel ihnen
lockend erscheinen." Weiter erzählte Fürst Borghese, daß er
eine lukrative Verwaltungsratsstelle ausgeschlagen habe, weil
damit die Verpflichtung verbunden war, zahlreiche Unterschrif¬
ten zu geben. Dafür sei er jetzt bestraft worden. In Berlin
und anderen deutschen Städten habe er nach seiner Schätzung
zusammen wohl 500 Karten unterzeichnet. Dagegen unterfer-
tigte er die kurzen Mitteilungen an seine Familie nur mit sei
nen Initialen.

In den Parkanlagen des Schlaffes Wilhelmshöhe war die
einzige Tochter unseres Kaiserpaares,  die Prin¬
zessin Auguste Victoria, als sie sich dort mit den Kindern des
Herzogs von Württemberg erging, einer ernsten Gefahr aus¬
gesetzt gewesen. Ein alter Kastanienbaum stürzte mit lautem
Gckrach an der Wegstelle zusammen, den die Prinzessin mit
ihren Gefährten' soeben verlassen hatte. Unser Kaiser, der sich
in der Nähe befand, eilte als erster herbei und konnte tief be¬
wegt konstatieren, daß sämtliche Teilnehmer des Spaziergangs
unversehrt waren. Der Monarch rief Wachmannschaften herbei
und ordnete persönlich die Maßnahmen zur Beseitigung jeder
weiteren Gefahr an.

Wenn Esel streiken. Eine Don Giovanni-Vorstellung im
Münchener  Residenztheatermußte ohne den üblichen Gsel im
ersten Akt in Szene gehen. Langohr streikte und war nicht auf
die Bühne zu bringen.

Bären zu vergeben. Der Stadt Nürnberg  sind von
Würzburg fünf Bären zum Kaufe angeboten worden, die einer
Zigeunerfamilic gepfändet wurden. Nürnberg hat aber dan¬
kend abgelehnt. Früher besaß das Germanische Museum zwei
Bären , man war jedoch froh, als man sie endlich los war,
und will sich keine neuen aufbinden lassen.

Soldaten und Zivilisten lieferten sich in Altona  einen
Kampf. Ein Soldat und ein Schutzmann sollen durch Säbel¬
hiebe schwer, mehrere Zivilisten leichter verletzt worden sein.

Blitzschlag in eine Gesellschast. In F r i ed b er g in Böh-
<men schlug der Blitz in eine Gesellschaft. Ein Mann wurde so¬
fort getötet, seine Frau , seine beiden Kinder und sein Schwager
wurden schwer, mehrere andere Personen leichter verletzt. Die
Getroffenen standen unter eine Birke und alle Brandwunden
sollen die Form eines Blitzes aufweisen.

Ein Mordprozeß nach Art des Hau-Prozesscs fand in
Hirschberg  in Schlesien statt. Die Strafkammer erklärte
sich für unzuständig und verwies die Sache an das Schwurge¬
richt. Angeklagt war ein Schriftsetzer Dittrich, in der Dunkel,
heit aus einem Gebüsch heraus den Anstreicher Pohl durch ei¬
nen Revolverschuß schwerverletzt zu haben, nachdem er mit Frau
Pohl Ehebruch getrieben haben soll. Der Angeklagte vertei¬
digte sich ähnlich wie Hau. Er bestritt micht, in der Nähe des
Tatortes gewesen zu sein, wohl aber, geschossen zu haben. Ein
Zeuge wollte ihn dagegen als Täter wicdererkennen.

Der Bahnbeamte als Retter eines Zuges. Von Augs¬
burg  fuhr eben der D-Zug 135 nach München ab- In demsel¬
ben Augenblick sah der diensttuende Ctationsbeamte von der
Seite einen vollbesetzten Ausflüglerzug nahen. Ein Zusammen¬
stoß schien unvermeidlich zu sein. Da eilte der Wackere dem
D-Zug nach, sprang unter Lebensgefahr auf einen Wagen, riß
die Tür auf und zog die Notbremse. Das Rettungswerk war
getan.

Todessprung aus dem Zuge. Der frühere rumänische
Justizminister Sendrea , der in eine Heilanstalt gebracht wer¬
den sollte, sprang aus dem Eisenbahnzuge. Er starb bald da-
raus an den erlittenen Verletzungen.

s. Deutscher Pastor ermordet. Aus Riga  meldet der
Draht : Gestern vormittag wurde der 28jährige lutherische Pa¬
stor Julius Busch in der Nähe von Nerst in Kurland auf der
Fahrt zur Kirche von Terroristen ermordet. Sein Kutscher
wurde gleichfalls getötet.

Hüs der Ilmgegend.
Profeit gegen die neue Sfrafjen-Polizeiuerordnung

? ? Biebrich, 12. August.
Gegen den Paragr . 8 der neuen Straßenpolizei-

Verordnung,  der die Straßenreinigung regelt, ist eine
Protestbewegung entstanden, die gestern insofern die Oeffentlich-
keit zum ersten Male beschäftigte, als der Bürgerverein seine
Mitglieder und alle Interessenten zu einer Versammlung einge¬
laden hatte, in der die Polizeiverordnung besprochen wurde.
Bisher sind in Biebrich die Straßen von den Grundstücksbe¬
sitzern zweimal wöchentlich gereinigt worden. Das geschah frei,
willig, nicht etwa auf Grund einer gemeinsamen Rechtsüber¬
zeugung. Jetzt verlangt die Polizeiverordnung, daß die Stra¬
ßen fortan täglich und an den Tagen vor Sonn - und Feiertagen
gar nochmals nachmittags gefegt werden. Die Grundstücksbesitzer
sind nicht gesonnen, dieser Anordnung nachzukommen, sondern
wollen die Rcchtsgültigkeitder Verordnung anfechten. Die
Reinigung öffentlicher Straßen ist ihrer Ansicht nach Sache der
Stadt . Gestützt auf kammcrgerichtliche Entscheidungen soll die
Angelegenheit eventuell bis zur höchsten Instanz zum gericht¬
lichen Austrag gebracht werden, wenn der Einspruch gegen die¬
sen Paragraphen der Verordnung erfolglos bleiben sollte. Bis
zur Erledigung des Differenzpunktes wollen die Grundstücks¬
besitzer die bisherige Reinigungsart bcibehalten. Dies wird der
städt. Polizciverwaltung mitgeteilt. Gleichzeitig sollen Schritte
unternommen werden, die städtische Verwaltung zu veranlassen,
die Straßenreinigung selbst zu übernehmen. Die Landwirte
wendeten sich in der Versammlung gegen jenen Paragraphen
der Verordnung, nach dem Fuhren mit Mist und ähnlichen
Stoffen fortan, wie in Wiesbaden, eingedeckt sein sollen; sie er-
blicken darin eine Arbeitserschwernis, die in einer so vorwie¬
gend Landwirtschaft treibenden Stadt unangebracht ist. - -- Gin
Industrie -Ritter belästigt von hier aus seit einiger Zeit wohl¬
habende Leute mit Bettelbriefen. Der Mann nennt sich Schmidt,

Wiesbadener Generalanzeiger.

will in der Armenruhstraße wohnen und bittet um einen Bei¬
trag zur Beerdigung seiner eben gestorbenen Frau . Alle diese
Angaben sind unwahr. Die Behörde befaßt sich bereits mit dem
Gauner, der bisher nicht ermittelt werden konnte. — In den
Rhein gefallen  ist gestern abend an der Promenade ein
.etwa 5 Jahre altes Mädchen. Ein Fuhrmann sah den Unfall,
eilte herbei und zog die Kleine aus den Fluten.

-es. Rambach, 11. Aug. Nach den durch das Kgl. Statisti¬
sche Landesbauamt in Berlin vorgenommenenA n b a u - E r -
m i t t e l u n g en sind für den hiesigen Ort die nachfolgenden
Zahlen maßgebend: Insgesamt sind 153,5 Hektar Feldflächen be-
baut. Auf die einzelnen Fruchtarten verteilen sich dieselben,
wie folgt: Winterweizen 8 Hektar, Winterroggen 43 Hektar,
Sommergerste 0,5 Hektar, Hafer 47 Hektar, Kartoffeln 40 Hek¬
tar , Klee 10 Hektar, und Luzerne 5 Hektar. Wiesenland ist
144 Hektar vorhanden. — Da, nachdem die Eberhaltung
für den hiesigen Ort dieser Tage aus eine weitere Vertragsdauer
vergeben worden ist, der seitens des bisherigen Eberhalters ge¬
forderte Preis für die Haltung des Ebers, die bisher gezahlte
Vergütung bedeutend übersteigt, so hat der Gemeindevorstand in
seiner letzten Sitzung beschlossen, die Haltung des Ebers eingchen
zu lassen, zumal auch die Schweinezucht, was die Zahl der all-
jährlich gedeckten Mutterschweine deutlich beweist, im Rückgang
begriffen ist. — Die Kornernte  ist zurzeit im vollen Gange.
Durch das schon einige Tage herrschende günstige Wetter ist der
Schnitt des Kornes rasch von statten gegangen und wird letz¬
teres schon allgemein in die Scheunen eingebracht. Hält das
gegenwärtig günstige Wetter noch einige Zeit an, so dürste bald
der größte Teil der Halmfrüchte eingeerntet sein.

r . Idstein, 12. Aug. Seitens des Zugausfchusses sind zum
F estz u g für das landwirtschaftlicheFest folgende Gruppen
vorgesehen: Die 4 Jahreszeiten im landwirtsch> Leben und ei¬
nige Erntewagen (gestellt von den umliegenden Ortenf, Grup¬
pen der Bäcker, Metzger und Schmiede, ein Brauerei- und ein
Apfelweinwagen, Wagen des Gartenbau- und Blenenzüchterver-
eins, Bauernbrautwagen mit Burschen und Mädchen, Schäfer
und Schäferinnen in Rokkokkotracht, Landwirtschafts, und Jagd-
gruppe der alten Deutschen, Jagdzug des Grafen Philipp von
Idstein und des Kaisers Maximilian im Jahre 1502, Farmer¬
und Jagdlcben aus Teutschafrika, Landwirtschaftswagender
Zukunft und noch einige kleinere Gruppen und Bilder. — We¬
gen Ausbruch der G e f l ü g e l cho l er a in zwei Orten des lln-
tertaunuskreises mußte die Geflügelausstellung gestrichen wer¬
den. — In der hiesigen ev. Kirche wurden am Freitag hinter
dem Altäre eine Anzahl Kindersärge  gefunden, welche ganz
morsch waren. Es sind dies wahrscheinlich die Särge der Kin¬
der der Gräfin Sybilla Magdalena. In den Särgen befanden
sich keine menschliche Gebeine, sondern nur etwas schwarze Erde.
Bis die Hcizungsanlage fertig ist, werden wohl noch manche,
für die Jdsteiner Kirchengeschichte wichtige Dinge zutage geför¬
dert werden.

tz. Nordenstadt, 12 August. Die Ernte  ist in vollem
Gange. Korn und Gerste sind größtenteils unter Dach ge¬
bracht und seit heute sind die Dreschmaschinen des Schlosser-
Meisters H. Becht in Tätigkeit getreten. Die ersten Ergebnisse
des Dreschens zeigten, daß man auch mit dem Körnerertrag
Vollständig zufrieden sein kann. Auch Weizen und Hafer liefern
recht gute Erträge . Der Mängel an ländlichen Arbeitskräften
tvird dadurch gelindert, daß die Militärbehörde den Landwirten
Soldaten als Hilfsarbeiter überwiesen hat. — Die O b st« r n t e
fällt hier nur mittelmäßig aus , immerhin steht aber in Aus¬
sicht, daß die Apfelwcinfässer auch für das-nächste Jahr wieder
gefüllt werden können. Zwetschen gibts in solcher Menge, daß
die Bäcker sich schon jetzt mit Mehl versehen, um der Nachfrage
nach dem so beliebten Ländches-Zwetfchenkuchen entsprechen zu
können. Die Bäume sind übermäßig beladen und brechen, trotz
der vielen Stützen, unter der kolossalen Last in sich zusammen.
— Seit einigen Tagen hat sich «ine Plage  eingestellt, die
nicht weniger lästig wird, als die gefürchteten Schnaken, die sich
dieses Jahr zum Glück noch nicht gezeigt haben. Kleine, schwarze,
in ihren Gliedern kaum erkennbare Fliegen haben in den Häu¬
sern Einzug gehalten usid belästigen di« Menschen auch im
Freien. Großen Schaden richten sie nicht an, immerhin würden
wir gerne Verzicht auf sie leisten. -

-n. Hochheima, M ., 12. Aug. Ganz Hochheim prangt im
Flaggenschmuck. Galt es doch, das so seltene Fest des 50jährigen
Priesterjubiläums unseres Dekans Herrn Friedrich Knapp
zu feiern. Seine rührige Tätigkeit und die Liebe zu seinen
Psarrkindern haben bewirkt, daß sich die ganzen Bewohner Hoch¬
heims an der Jubelfeier beteiligten. Bereits am Vorabend
fand die Schulfeier im Saale der Burg Ehrenfels statt. Ge¬
sänge und Gedichte der Kinder wechselten mit Ansprachen, die
von dem Hauptlehrer Herrn Ruckes gehalten wurden. Am Abend
fand Fackelzug statt, dem sich ein allgemeiner Kommers in der
Burg Ehrenfels anschloß. Die Gesangvereine trugen geeignete
Lieder vor. Es war der Schluß auf Wunsch des Jubilars auf
12% Uhr festgesetzt. Heute morgen in der Frühe wurden Cho¬
räle vom Turme der kath. Kirche geblasen. Um N/s Uhr fand
Festgottesdienst und um 1 Uhr das Festessen im Kaisersaal statt,
zu welchem der Kirchenvorstand, das Lehrerkollegium, di« Ge¬
meindevertretung, sowie eine Anzahl geistlicher Herren geladen
waren. Ein persönliches Geschenk hat sich der Jubilar nicht
gewünscht, wohl aber bat er, falls ein solches gegeben werden
solle, möge man 2 Statuen in die Kirche beschaffen, welchem
Wunsche auch nachgekommen wurde. Dieselben finden Auf¬
stellung an den Wänden, wo das Chor von dem Schiff getrennt
wird. Seitens des Lehrerkollegiums und der Kinder wurde
dem Jubilar ein prachtvolles Bild überreicht. Auch seitens des
Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung wurde ihm eine
prachtvolle Standuhr überreicht. Ferner wurde auch den
Schwestern der Dienstmägde Christi gedenkt, welche das 50jäh-
rige Bestehen der Niederlassung f«iern. Der Fackelzug machte
vor dem Krankenhause Halt. Es trugen die Gesangvereine Lie¬
der vor. Herr Hauptlehrer Ruckes ergriff das Wort und dank¬
te namens der Schwestern, weil der Orden verbietet, öffentlich
bei derartigen Feierlichkeitenauszutreten. In dankbarer Aner¬
kennung ihres aufopfernden und segensreichen Wirkens über¬
reichten die städtischen Körperschaften eine Gedenktafel.

er. Schierstein, 12. Aug. Auf der Strecke Schierstein—
Niederwalluf wurde Sonntag morgen gegen 10 Uhr von einem
Unbekannten ein dicker Stein gegen den Personenzug geschleu¬
dert. Zum Glück wurde niemand verletzt.

* Niederwallus, 13. August. Am vergangenen Sonntag
veranstaltete der hiesige Gesangverein „Einigkeit" sein dies¬
jähriges Waldfest, das schon seit Wochen seitens der Einwohner¬
schaft mit Freuden herbeigesehnt worden war. Um 2 Uhr nach¬
mittags erfolgte der Wmarsch. Voller Begeisterung bewegte
sich der Festzug durch die Hauptstraßen der Gemeinde, geleitet
von einer größeren Musikkapelle. Der Weg zum Walde nahm
eine halbe Stunde in Anspruch. Um 2% Uhr erreichte man
jenes herrliche, bestens beschattete Waldplätzchen, wo sich bald
ein lustiges Treiben entwickelte. Zunächst trat auch hier wie¬
der die Musikkapelle in Aktion, wie diese überhaupt bis zum
Abend durch Konzert- und Tanzstücke viel zur Unterhaltung
beitrug Der Turnverein hatte bereitwilligst sein Mitwirken
zugesagt und ließ einige hübsche turnerische Spiele, zum Teil
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mit Preisverteilung , ausführen. Auch der Jugend war durch
Arrangement mancher kindlicher Spiele etc. hinreichend Ge¬
legenheit zum Zeitvertreib und zur Belustigung geboten. Der
Gesangverein selbst erfreute die Anwesenden durch herrliche
Chöre, und sogar 2 Photographen waren am Platze erschienen,
um einige Aufnahmen zu machen. An guten Speisen und Ge¬
tränken fehlte es ebenfalls nicht, wie überhaupt noch so manches
Angenehme geboten wurde. Nur zu schnell verflogen die we¬
nigen Stunden , und mit einer gewissen Ueberraschung wurde
das Signal zum Ausbruch ausgenommen. Nachdem man dem
Wald bis zum gleichen Fest im nächsten Jahre ein kräftiges Le¬
bewohl zugerufen hatte, zog man dann wieder unter dem Klange
der Musik dem Orte zu. Um 8P/2 Uhr in Walluf angekommen,
bewegt« sich die Volksmenge nochmals nach dem Vereinslokal
des Gesangvereins, um daselbst den so fröhlich verlebten Nach¬
mittag in gebührender Weise zu beschließen. Durch bestes Wet¬
ter begünstigt, war es dem Verein auch diesmal gelungen, der
Einwohnerschaft ein recht gemütliches Fest zu bereiten, und
dürft» ihm hierfür die Anerkennung und der Dank der Ge¬
meinde wohl gesichert sein.

* Niederwalluf, 12. August. Der Wasser  st and  des
Rheines ist in den letzten Tagen merklich zurückgegangen, sodaß
di« das Fahrwasser abgrenzende Längskribbe in der Wallufer
Bucht auf ihrer ganzen Linie sichtbar ist. Doch kann der Schif-
iahrtsverkehr als ein sehr flotter bezeichnet werden. — Der Gü¬
terverkehr, den das hiesige Motorboot „Harmonie" nach dem
jenseitigen Rheinufer vermittelt, ist in letzter Zeit ungewöhnlich
stark, besonders der Transport von Wagen und Pferden.

ff- Eltville, 12. August. In einer dieser Tage stattgefunde-
nen Versammlung des „DeutschnationalenHandlungsgehülfen-
verbandes" im hiesigen- Bahnhofshotel wurde beschlossen, für
den 20. August «ine öffentliche Versammlung  einzu¬
berufen, in der über den 8 Uhr-Ladenschluß nochmals einge¬
hend beraten werden soll. Jeder Bürger kann sich an der Dis¬
kussion beteiligen. — Das 14, Stiftungsfest des Verbandes wird
am 7. September hier im Bahnhofshotel gefeiert. Weiter soll
im Herbst eine große öffentliche Versammlungstattfinden, in
der bedeutende Redner des Verbandes über wichtige zeitgemäße
Thematas sprechen werden.

* Frankfurt , 12. Aug. Der vierjährige Sohn des Brauers
Georg Hübscher  in der Offenbacher Landstraße hängte sich
an das Hintere Rnde eines Bierwagens. Beim Abspringen
geriet das Kind unter eine entgegenkommende Straßenbahn.
Es wurde ihm die rechte Kopfseite schwer verletzt sowie das
Schlüsselbein und mehrere Rippen gebrochen.

* Limburg, 12. August. Schwerer Unglücksfall.
Der Schaffner R u m t ka von hier, welcher gestern von Aie-
derlahnstein nach hier zurückfahren wollte, kam in Niederlahn-
stein, als er sich zu seinem Zug begeben wollte, zwischen einen
Packwagen und eine Mauer , wodurch ihm der linke Arm aus-
gerissen wurde. Der schwer Verletzte wurde in das Niederlahn,
steiner Krankenhaus gebracht.

* Wiesbaden, 13. August.
Ktzklsn-Nallauiscker Krankenkallenfag

in Frankfurt.
Nachdem die im Jahre 1893 gegründete „FreieVer,

einigung von Orts - und Betriebskranken¬
kassen im Regierungsbezirk Wiesbaden"
fünf Jahre später ihrer Auflösung entgegen gegangen war,
konstituierte sich dieselbe im Jahre 1900 auf Anregung der
htesigen Ortskrankenkasse von neuem. Am 16. September
1900 fand zu Limburg a. L. die erste Versammlung statt,
welche den Beschluß faßte , die frühere Vereinigung unter
Ausscheidung der Betriebskrankenkassen wieder ins Leben
zu rufen . Der Vereinigung hatten sich damals angeschlosscn
21 Kassen mit 35 000 Mitgliedern . Die Ziele, welche sich
diese lose Vereinigung gesteckt hatte, fanden derart Aner¬
kennung, daß bis zum vergangenen Jahre weitere 19 Kassen
beigetreten sind. In der vorjährigen Jahresversammlung
zu Ems wurde einem Antrag der hiesigen Ortskrankenkasse
auf Ausdehnung des Bezirks der Vereinigung stattgegeben
und der Anschluß der Kassen des Regierungsbezirks Kassel
einstimniig beschlossen. Heute besteht diese Vereinigung
irnter dem Namen „Freie Vereinigung der Ortskranken¬
kassen der Provinz Hessen-Nossau". Es gehören derselben
an : 51 Kassen mit rund 190 000 Mitglieder.

Die diesjährige Delegiertenversammlung fand am
Samstag , den 10. und Sonntag , den 11. d. M. im großen
Saale des Gewerkschaftshauses zu Frankfurt a. M. statt.
Nachdem in der Vorversammlung am Samstag abend die
für den folgenden Tag notwendigen Vorarbeiten erledigt
waren , begannen am Sonntag vormittag um 0 Uhr die
Hauptverhandlungen unter Beteiligung der von 41 Kassen
entsandten 100 Vertreter . Es war eine stattliche Zahl,
ivelche der Vorsitzende, Herr Karl Gerhard,  im Aufträge
der geschästsführenden Kasse Wiesbaden begrüßen konnte.
Außer diesen Vertretern der Kasse hatte er die Ehre zu be¬
grüßen : Herrn Regierungs ^at Walther -Wiesbaden als Ver¬
treter des Herrn Regierungspräsidenten , Herrn Stadtrat
Dr . Lewin-Frankfurt als Vertreter des Magistrats und
Herrn Justizrat Haeuser-Höchst a. M. in seiner Eigenschaft
als 1. Vorsitzender des Ausschusses der Landesvecsicherungs-
anstalt Hessen-Nassau. Ferner waren vertreten die Ver¬
einigung von Ortskrankenkassen im Großherzogtum Hessen,
sowie die Bezirksgruppe des Verbandes der Ortskranken-
kassen-Beamten . Sämtliche Herren Ehrengäste dankten für
die ergangene Einladung und gaben dem Wunsche Ausdruck,
daß die Verhandlungen nur gutes und ersprießliches im Ge-
folge haben möchten.

Tie Tagesordnung war eine nicht allem reichhaltige,
sondern äußerst interessante . Nicht weniger als sechs Refe-
rate auf für die Krankenfürsorge hochwichtigen Gebieten
standen in Aussicht und diesen Vorträgen wurde seitens der
Versammlung die größte Aufmerksamkeitgezollt. Die Her¬
ren W i t t m a n n und Fink,  Vorstandsmitglieder der Ge¬
meinsamen Ortskrankenkasse Wiesbaden, sprachen über die l
freie Arztwahl bei den Krankenkassen. Beide Redner ho-
ben hervor , daß die Einführung der freien Arztwahl schon
längst Bestreben der Kassen gewesen und daß dieselbe auch
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seitens der letzteren zur Einführung gelangt wäre , wenn
nicht eine mittlerweile in der Aerzteschaft aufgetretene Be¬
wegung dieses System den Kassen aufgezwungen hätte . Sie
die freie Arztwahl , welche die Ausgaben der Krankenfür-
sorge in allen ihren Titeln bedeutend erhöhe , jetzt bestände,
sei sie nicht das Ideal der Kassenborstände , denn diese Hütten
etwas anderes verlangt . Die Forderung der Aerzteschaft
bezüglich der Honorienrung sei zum Teil berechtigt gewesen,
da es Kassen gegeben , welche die Behandlung ihrer Mitglie¬
der mit 1 dl  pro Kopf und Jahr entlohnt hätten . Die
Redner gingen in ihren längeren Ausführungen noch auf
die Vorteile ein , welche durch die freie Arztwahl den Mit¬
gliedern geboten wird , demgegenüber führten sie aber auch
die Mängel an , die das System der freien Arztwahl in sich
birgt . Die sich hieran anschließende Diskussion förderte
manche interessanten Momente zutage , bei denen es sich
zeigte , daß die Kassen wohl am besten dabei fahren würden,
wenn es ihnen gestattet würde , dem erkrankten Kassenmit-
glied die Baarmittel einzuhändigen , um sich seinen nach Be¬
lieben gewählten Arzt selbst zu bezahlen.

Das zweite Referat hatte der Vorsitzende der Allgemei¬
nen Ortskrankenkasse Frankfurt a. M ., Herr Graf,  über¬
nommen . Er sprach über die Fürsorge der Invaliden . In
packender Weise schilderte er das Elend , dem derjenige er¬
krankte oder altersschwache Arbeiter verfallen ist , der , auf
der Welt alleinstehend , seinen Unterhalt mit der ihm zufal¬
lenden Invalidenrente bestreiten muß . An Hand reichhal¬
tigen Materials wies er nach, daß diese Mittel nicht aus¬
reichten , um ein Leben zu fristen , und daß aus diesem An¬
laß sich schon verschiedene Landesversichecungsanstalten , ins-
besondere diejenige Thüringens , entschlossen hätten , sog. Im
validenheime zu errichten , um solchen armen Personen einen
sorgenfreien Lebensabend zu bereiten . Da auch in dem Be¬
zirk der Landcsversicherungsanstalt Hessen-Nassau eine Not¬
wendigkeit hierzu vorliege , gab er in einer Resolution , die
einstimmig beschlossen wurde , dem Wunsche Ausdruck , daß
die Gesäpftsführung der freien Vereinigung bei dem Vor-
stand der Versicherungsanstalt mit der Forderung auf Er¬
richtung eines Jnvalidenheims vorstellig werde . Sein Ge-
genreferent , Herr Jordan -Kassel , Mitglied des Aus¬
schusses der Versicherungsanstalt , kann sich der Notwendig-
feit einer solchen Zufluchtsstätte nicht verschließen und unter¬
stützt daher im Prinzip die Anregung des Vorredners.
Demgegenüber kann er sich aber mit der Art und Weise nicht
einverstanden erklären , wie Gräf Vorgehen will . Er hält es
für vollkommen ausgeschlossen , ohne genügende Unterlage
die Versicherungsanstalt zur Errichtung eines solchen Heims
aufzufordcrn ; er glaubt ferner , daß mit der Unterbringung
derartiger Pfleglinge auf privatem Wege mehr zu erreichen
fei, als mit dem Bau eigener Anstalten , die doch immer et¬
was kasernenhaftes zu eigen hätten . Er empfiehlt vorerst
Erhebungen bezügl . der Notwendigkeit solcher Anstalten an-
zustellen und dann bei der Versicherungsanstalt vorstellig zu
werden . Herr Justizrat H a e u s e r -Höchst teilt mit , daß
ihn die Anregung des Herrn Gräf sehr interessiere , daß aber
der Landesversichcrungsanstalt nicht zugemut t werden kön¬
ne, aufs Geradcwohl eine solche Anstalt zu errichten . Wenn
seinerzeit die Errichtung einer eigenen Lungenheilstätte ab¬
gelehnt worden sei, so wäre dies deshalb geschehen, weil die
in unserer Provinz zur Verfügung stehenden Heilstätten,
mit welchen die Versicherungsanstalt im Vertragsverhältnis
stehe, den gestellten Anforderungen voll und ganz entsprä¬
chen. Sei die Notwendigkeit zur Errichtung eines oder
mehrerer Jnvalidenheime nachgewwsen , daun wiirde die
Versicherungsanstalt sich hierzu auch entschließen , das Geld
spiele hierbei keine Nolle . Herr Gerhard-  Wiesbaden
empfiehlt den Kassen, in ihren Bezirken Erhebungen anzu¬
stellen , ob und ev . wie viele solcher Invaliden ausnahmebe¬
dürftig wären . Dieses Vorgehen wurde zurückgcwiesen und
die Resolution angenommen.

Den nächsten Punkt bildete ein Vortrag des Stadtver¬
ordneten Herrn H e ß - Wiesbaden , Vorstandsmitglied der
Ortskrankenkasse , über die Zahnbehandlung bei den
Krankenkassen . Redner schildert vorerst die Stell ngnah.
me stcr Krankenkassen zu dieser Frage im allgemeinen , kam
dann auf die Forderungen zu sprechen , fvelche zahnkranke
Mitglieder an ihre Kassen stellen könnten , und erläuterte
dann unter Hinweis auf gerichtliche Entscheidungen einge»
hend , was die Kassen auf diesem schon viel umstrittenen Ge¬
biete zu leisten verpflichtet sind. Der Hauptzweck seines
Vortrages war darauf gerichtet , die Kasscnvoi stände n cht
allein auf die Notwendigkeit einer sachgemäßen Zahnbe¬
handlung aufmerksam zu macken , sondern den Mißstand vor
Augen zu führen und diesen für höchst unrecht und den so¬
zialen Bestrebungen der Kassenverwaltung -n als nicht ent¬
sprechend zu bezeichnen , wenn die Gewährung einer aus¬
giebigen und sachgemäßen Zahnbehandlung der Willkür der
Kassenvorstände überlassen bleibe . Er wies auf die Landes¬
versicherungsanstalt Berlin hin , welche in jüngster Zeit
einen Betrag von 100 000 dl  zum Bau einer Zahnklinik zur
Verfügung stellte , ein Beweis dafür , wie hochwichtig die
Zahnpflege geschätzt wird . Er verwies ferner aut einen un¬
längst in der „VolkSsiimme " erschienenen Artikel , der die
Zahnpflege in eingehender Weise behandelte . Zum Schlüsse
empfiehlt er Annahme einer Resolution , welche sich dabin
ausspricht , daß eine generelle Neaelung der Zabnbehand-
Inngsfrage anzustrebcn sei. Sein Vortrag , welchem in An-
betracht der vorgerückten Zeit Mir e' ne kurze Diskussion fol-
gen konnte , fand allgemeine Beackstnna . Als letzter Refe¬
rent trat nochmals Herr Graf-  Frankfurt a. M . auf , nm
über die neuesten Entsckeidnnaen ant dem Gebiete der
Krankenversicherung zn sprechen . Seine Ausführungen
wiesen die verschiedenartigsten Urteile auf , welche in gras,
festem Mdcrsprnck sich gegenüber stehen , und in den meisten
Fällen den Kassen nicht allein zum Nachteil gereichen , son-
dern mich dazu angetan sind , das Bestreh -n der .Hassender-
Wüstungen , eine Sacke vom rechtlichen StarOpu ' kte an ? zu
beurteilen , sehr erschweren . Referent tadelt in vollem Ein¬
vernehmen mit der Versammlung die Einrichtung , daß nickt,
wie bei den anderen Versicherungen (Jnval ' d n und Urigst)
auch bei der Krankenversichernng das Neich^twrsiche>'ungs-
amt als entscheidender Faktor in Betracht kämme , sondern
die ordentlichen Gerichte . Das Arbe ' tervcrsichernnasweseu
bilde ein eiaenartiges Gebiet und hiersiir könnte nur das
Reichsverstcherunasamt entscheidend sein . Die Versomm-
lnna simach den Wunsch ans . diesen interessant n nn ^ sihr.
reichen Punkt , der diesmal ebenfalls wegen später Stunde
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nicht weiter besprochen werden konnte , jedesmal zur Tages-
ordnung zu stellen . Einen wichtigen Beschluß faßte die
Versammlung noch auf Antrag der Ortskrankenkasse Ober,
ursel , nämlich bei dem Ministerium für Handel und Ge¬
werbe dahin vorstellig zu werden , daß auch diejenigen
Kassenpatienten eine Eisenbahn -Fahrpreisermäßigung mn-
geräumt bekommen , welche zwecks Konsultation von Spe-
zialärztcn Reisen unternehmen müssen . Bei dem letzten
Punkt der Tagesordnung wurde die Ortski ankenkasse Wies-
baden wieder als geschäftsführcnde Kasse und Rüdesheim
als Ort der nächsten Jahresversammlung gewählt . Die
Versammlung , welcher Herr Regicrungsrat Walther
außer am Samstag abend auch am Sonntag bis zum
Schlüsse beiwohnte , wurde hierauf um 4 Uhr geschlossen.
Es folgte alsdann eine Besichtigung der Geschäftsräume der
Allgem . Ortskrankenkasse Frankfurt , welcher sich ebenfalls
der Negierungsvertreter anschloß , die dortigen Einricht¬
ungen fanden allgemeine Anerkennung und die Geschäfts¬
führung , welcher 105 Beamte unterstellt sind, mußte als mu¬
stergültig bezeichnet werden . K.

komburger neulgkeifen.
In dem reizenden Taunusbad ist jetzt Hochsaison . Es

wimmelt nur so von Besuchern , unter denen es auch nicht an
hochgestellten Persönlichkeiten fehlt . Graf Witte nebst Gemahlin
sowie sein Schwager , der russische Gesandte in Brüssel Graf von
Narijchkin nebst Gattin haben am Samstag Homburg verlassen
und sich zunächst nach Paris begeben . Die Kur ist dem Ex-
minister vorzüglich bekommen und man darf annehmen , daß er
im nächsten Jahre wiederkehrcn wird Das gleiche würde man
in Homburg auch gerne von König Eduard sagen , aber er zieht
gegenwärtig Marienbad vor , >vo er gezwungen ist , diät zu
leben , während er in Homburg zu viel Gelegenheit hat , nach
seinem Geschmack sich einzurichten So ähnlich hat sich König
Eduard wenigstens im letzten Jahre geäußert , als ihn ein Ham¬
burger Herr bat , doch wieder einmal aus längere Zeit Homburg
zu besuchen Bemerkenswert ist immerhin , daß der Hamburger
Kurdircktor , Freiherr von Maltzahn anläßlich des Besuchs König
Eduards in Wilhelmshöbe vom Kaiser  dorthin befohlen ist.
Wenn man einem Gerücht glauben darf , so würde auch der
Kaiser selbst seinen Onkel gerne jedes Jahr einige Wochen in
Homburg sehen . Man vermutet , daß der Kurdirektor befohlen
ist . eventuell spezielle Fragen des Königs über Homburg zu be¬
antworten . Auch auf einen Kaiserbesuch richtet man sich in
Homburg wieder . Wie man hört , wird der Kaiser am 18. ds
Mts in Homburg eintreffen und jedenfalls im dortigen Schlosse
Wohnung nehmen . Es ist aber auch möglich , daß er im Schloß
Friedrichshof bei seinem Schwager Wohnung nimmt . Aber
auch dann wird er ab und zu nach Homburg herüberkommen , um
seine Schwiegertochter , die Prinzessin Eitel Friedrich , zu be¬
suchen , die noch immer in Homburg zur Kur weilt . Der Aufent¬
halt des Kaisers in unserer Gegend steht mit der Mainzer
Kaiserparade in Zusammenhang , zu welcher sich der Kaiser am
betreffenden Tage im Automobil begeben wird . Bekanntlich ist
das auch in früheren Jahren wiederholt in gleicher Weise ge¬
schehen. Ter Aufenthalt des Kaisers im Taunus dürfte nur
einige Tage dauern . Amtlich ist von dem Kaiserbesuch bisher
noch nichts bekannt . Es gibt auch Leute , die der Ansicht sind,
daß der neueste Kaiserbesuch in Homburg bis zu einem gewissen
Grade mit der im hinteren Taunus geplanten deutschen Auto¬
mobilrennbahn zusammenhänge . Auf Wunsch des Kaisers haben
der Regierungspräsident Dr von Meister und der Landrat
Ritter Tr . von Marx sich gutachtlich über die Anlegung einer
solchen Bahn geäußert . Eie würde in Kloster Thron ihren
Anfang nehmen , sich bis Weilburg etwa hinziehen und wieder
beim Ausgangspunkt enden , Tie Kosten für Terrain -Erwerb¬
ungen etc , sind auf 2 Millionen Mark veranschlagt . Man darf
gespannt sein , ob der Kaiser im Auto den Hinteren Taunus be¬
fahren und sich selbst die Wälder und Felder nnsehen wird , die
von der Autorennbahn durchschnitten werden sollen . Als wei¬
teren Souverän erwarten dann die Hamburger noch den König
von Siam , der am 22 . b. M . von Paris kommend in Homburg
eintrifft und in der Billa Fürstenruhe (Dependance von Grand
.Hotel ) Wohnung nimmt . Drei königliche Prinzen sind im Ge¬
folge des Königs , außer zahlreichen Gesandten , Offizieren etc.
Die Hamburger Geschäftswelt erwartet viel von diesem wohl¬
habenden König , dessen Jahreseinkommen 50 Millionen Mark
betragen soll König Ebulalomgkorn wird sich vier Wochen lang
einer eingehenden Trink - und Badekur unterziehen , die ihm von
keinem deutschen Leibarzt Dr . Böbmer angeraten worden ist.
Durch alle diese hohen Besuche ist Homburg ein zahlreicher
Fremdenznsluß bis zum Ende der Saison gesichert.

* Todesfälle . Gestorben sind der 54jährige aus Bremen ge¬
bürtige Rentner Friedrich Wolters,  Kaiser Friedrich -Ring
wohnhaft , und der 35 Jahre alte Mctzgermeister Karl Kuhn
in der Adelheidstraßc,

* Wettbewerb für das neue ALuscuiu . Der Magistrat ver-
öffentlich : im Amtsblatt des „General -Anzeigers " ein Preis¬
ausschreiben betreffend Wettbewerb für deutsche Architekten zur
Erlangung von Ideen für das neue Museum , welches , wie be¬
reits gemeldet , auf dem Gelände des ehemaligen Hejstschen Lud¬
wigsbahnhofs (Ecke Kaiser - und Rheinstroßel , seinen Platz fin¬
den soll . Die Unterlagen sind gegen Einsendung von fünf Mark
beim Stadtbauamt , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 25 zu be¬
ziehen . Die Entwürfe sind bis zum 23 . Dezember 1907 , abends
6 Uhr , im Botenamt des Rathauses abzuliefern , oder bis zu
dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen Reiches porto-
und bestellgeldfrei aufzugeben - An Preisen werden ausgesetzt
ein erster Preis von 5000 Mark , ein zweiter Preis von 3000
Mark , ein dritter Preis von 2000 Mark ) außerdem wird der
Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise von je 500 Mark Vorbe¬
halten . Tie Preisrichter sind : Der Oberbürgermeister der
Stadt Wiesbaden Dr . v, Jbell , oder dessen gesetzlicher Vertreter;
2 . Geheimer Oberbaurat Professor Hoffmann zu Darmstadt;
3. Professor Messel zu Berlin ; 4. Professor Gabriel zu Mün¬
chen ; 5. Stadtbaurat Frobenins zu Wiesbaden.

** Unfälle. Im Hause Stiftstraße 1 rutschte gestern abend
um 7 Uhr der 69jährige,Schreiner Salz  von der Treppe ab.
Infolge der erlittenen Beinverlctzungen mußte ihn die Sani¬
tätswache ins städtische Krankenhaus bringen . — Beim Kohlen-
sahren fiel gestern abend kurz vor 9 Uhr ein 34jähriger Arbeiter
von der Pritsche ab und erlitt linksseitige Quetschungen . Auch
ihn brachte die Sanitätswache in das Krankenhans.

**  Wegmncrtig ? Ein hiesiger vermögender Privatier lag
heute mittag ans einer Treppe am Römerberg wegunfertig . Der
Vormittagsschvppen war etwas zu gut ausgefallen . Die Sani-
tätsmannschasten trgnsportierten den Mann in seine Wohnung.

* Einen bedeutenden Schaden erlitt die Sektfirma Henkell.
In dem Keller des „Frankfurter Hof " in Mainz waren infolge
der eingedrungenen Hitze 3—4000 Sektflaschen zersprungen . Bis
zum frühen Morgen wurden im Beisein eines Steueraufsehers
die unversehrten Flaschen geborgen und in andere Keller unter,
gebracht.

22. Jahr,an»
* Ein Unfall des Bischofs Willi . Bischof Willi von Limburg

stürzte  am Sonntag in Montigny in dem Kloster Sacoe
Coeur , wo er aus Anlaß des eucharistischen Kongresses wohnt,
mehrere Stufen einer Treppe hinunter . Er verletzte sich hierbei
derart , daß etz an den Schlußfeierlichkeiten des Kongresses nicht
mehr teilnehmcn konnte . Er dürfte indessen in einigen Tagen so.
weit wieder hergestellt sein , daß er nach Limburg übergeführt
werden kann.

* Tödliche Unglücksfälle . Gestern Montag vormittag wurde
auf dem Bahnkörper vor dem Wiesbadener Tor bei Kastel die
schrecklich verstümmelte Leiche  des Müsketiers
Schäfer  von der 6 . Komp , des 2. Nass . Jnf .-Regts . Nr . 83
aufgesunden . Die Leiche mußte solange neben dem Fundorte
liegen bleiben , bis das Militärgericht an Ort und Stelle er¬
schienen war . Schäfer hatte Sonntag mit Urlaub seinen Bru¬
der in Frankfurt besucht gehabt . Wahrscheinlich hatte er bei
der abendlichen Rückfahrt die Station Kastel überschlafen und
war , als er dies merkte , aus dem in voller Weiterfahrt begrif¬
fenen Zuge herausgesprungen . — Am Samstag nachmittag kam
eine 74jührige Frau in der unteren Adolsstraße in Sangen-
schwalbach  infolge eines Zusammenstoßes mit einem Rad¬
fahrer aus Born zu Fall , anscheinend ohne sich irgendwie ver¬
letzt zu haben . Doch wurde die Gestürzte bald darauf in das
Krankenhaus gebracht , verstarb  aber kurz -nach der Einlic-
fcrung . Der Radfahrer , welchen ein Verschulden nicht treffen
soll, bemühte sich sofort in jeder Weise um die Gestürzte . —
Sonntag nachmittag gegen 2 Uhr bekam «in junger Mann
aus Wiesbaden,  welcher mit feiner Schwester einen Aus¬
flug nach Rüdesheim  unternahm , in der Rheinstraße einen
Blutsturz . Man brachte den Bedauernswerten sofort zu einem
Arzte ; aber schon auf dem Wege ist er gestorben und der Arzt
konnte nur noch den Tod feststellen . Der Verstorben « namens
Jos . Gerich Wolf  war erst 29 Jahre alt . Die Ueberführung
der Leiche nach Wiesbaden erfolgte gestern nachmittag.

* Zwei Metzger aus Wiesbaden , die in Biebrich während
der Kirchzeit Waren an ihre Kunden austragen ließen , sind zur
Anzeige gebracht worden.

* Aus dem Reichsgericht . Wegen Urkundenfälschung und
Betruges ist am 4. Februar vom Landgericht Wiesbaden der
Reisende Martin Siemon zu einem Jahre drei Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Er ist
schon dreimal wegen betrügerisch « : Kollektierens bestraft wor¬
ben . Kaum war er aus dem Gefängnis entlassen , so verabrebete
er mit dem Reisenden Link wiederum die Veranstaltung einer
Kollekte mit falschen Anweisen unter Vorspiegelung eines wohl¬
tätigen Zweckes . Er ließ von seinem Sohne auf die erste Seite
eines kleinen Kontrollbuchcs eine „beglaubigte Abschrift " einer
Polizeilichen Erlaubnis schreiben und setzte mit Hilfe eines
gekochten Eies einen echten Polizeistempel -Abdruck dabei . Dann
setzte er noch einige Geber und Summen auf , die erste Seite und
ging dann ans Kollektieren „für ein Kinderkrüppelheim ". An
fünf Tage nahmen dann die beiden täglich 8—10 Mark ein , —
Die von Siemon eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht
verworfen . — Gleichfalls verworfen wurde die Revision des
Maurers Franz Josef Stillger , der am 29, Mai von demselben
Gerichte wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahr « Ge¬
fängnis verurteilt worden ist.

* Volkstümliches Wetturncn . Die drei großen Turnvereine,
die den Turngau Wiesbaden bilden , veranstalteten am Sonntag
vormittag , wie alljährlich , ein volkstümliches Wetturnen auf dem
Turnplatz des Männer -Turnvereins ", das Stabhochsprung , Frei-
hochsprnng , Steinstoßen und Schncllauf über IM Meter um¬
faßte . An dem Wetturneu beteiligten sich 55 Turner , darunter
31 vom „Turnverein " , 16 vom „Mänuer -Turnverein " und 8
von der „Turn -Gesellschaft " . Die Höchstleistungen betrugen im
Freihochsprung 1 Meter 90 und im Stabhochsprung 2 Meter 80,
während der Rekord im Laufen 10—12 Sekunden (IM Meters
betrug . Die Reihenfolge der Sieger ist : 1. Wilhelm Schalles,
M .-T -B ., 2 . Jean Wollmerscheidt , T, -V „ 3. Heinrich Dietrich,
M .-T -V ., 4 . Ch Becht . T .-V'.. 5, Richard Schnabel , T .-V .,
6 . Fritz Hertlcin , T .-V - und K. Mollath , T .-D . 7. Otto Lcipold,
M .-T -V ., Robert Tränkner M .T -V . und W . Schwerdtfeger,
M .-T .-V ., 8 . Wilhelm Keime ! und Albert Heyer , T .-V ., 9 . Wilh.
Maxeiner , T .-V ., 10 . Wilhelm Groß . Emil Fleinert , T -V ., und
Willi Harsy , T .°G ., 11 . Hermann Neeb , M .-T .-V ., 12 . W . Berg¬
hof , T .-V , und Karl Jassoy , M .-T .-V ., 13 . Robert Seibel und
Johann Morgenstern , 14 , W . Piehlau , M .-T .-V'., 15 . Louis
Horz , T .-V ., Emil Flach . T .-G , Otto Lang , T .-V „ und Fritz
Jssinger , 16 . Paul Fiedler , T .-V -, 17. Hans Saedtler , T .-V -,
18 . Adalbert Weber , M --T .-V ., und Ehr . Koch, T .-G ., 19. Arno
Sevdel , T .°V ., 20 . Herm . Hauck, T .-V .. 21 . W . Koch, T .-G ., und
Rudolf Funk , M - T .-V.

* Kinder -Strandsest . Im „Waldhäuschen " findet morgen
Mittwoch nachmittag ein großes Kinder -Strandfest statt , das
den getroffenen Vorbereitungen nach sich sehr effektvoll gestalten
dürfte . Das Programm weist , außer Konzert , eine Menge Kin¬
derspiele auf . Mehrere Ballons werden aufsteigen , u , a . wird
sich ein leibhaftiges Kamecl in die Lüfte erheben . Gegen 6h^ Uhr
findet die große .Kinderpolonaise statt , bei der jedes Kind ein
Fähnchen und eine Strandmütze gratis erhält.

* Rheinfest . Anläßlich das für morgen , Mittwoch,
großartig geplanten Rheinsestes in Mainz wird die Bieb¬
rich-Mainzer Dampfschiffahrt August W a l d m a n n
nachmittags einen Mündigen Verkehr von und nach Mainz
unterhalten . Ta jedoch deren sämtliche Dampfer an dem
Feste teilnehmcn , so wird von VI  Uhr ob Mainz und 7 Uhr
ab Biebrich der Lokalverkehr bis znm Schlüsse der Beleucht¬
ung und des Feuerwerks eingestellt , von wo ab die Dam¬
pfer nach Biebrich zurückfahren . Das Boot 7 Uhr ab Bieb¬
rich bietet die letzte, aber rechtzeitige Gelegenheit zu den um

Uhr beginnenden Rbcin -Festlichkeiten , welche vor der
Stadtballe , also beim Landcplatze der Lokalboote , stattsin-
dcn . Fahrscheine nach und von Mainz werden zu gewöhn-
licken Preisen verausgabt und empfehlen wir diese günstige
Gelegenheit bestens.

Oefferrtlicher Wetterdienst
Ticn 'tsttlle Wetlbilkq (Landwirtschastsschnlc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
13 August bis zum Abend des 14 . August:

Nach vorübergehenden Regeiuällen vi-'stach heiter , nur strich¬
weise etwas kühler.

Genaueres  durch die Weil ' uraer WeMrtartei , m̂onatlich 50 Pf .j,
welche t -g'ich in unserer Expedition ausakbäimt werden.

Elektra -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich süi
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übri - e,
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K l ö tz i n g ; für Inserate uni

Geschäftliches : Carl Röstcl,  sämtlich in Wiesbaden.
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Kunft, uüeralur und Wiiieniaiaii.
Ein Abend bei den „Herren von Maxim ".

(„Walhalla - Theate  r".)
Der Trick bei dem neuen „Vaudeville" ist, daß sich

iin 3. Akte der Zuschauerraum plötzlich ver»
dunkelt,  bei der Wiedererhellung eine Damen¬
kapelle  im Orchesterraum sitzt (von Frl . Simon „mit
Verve" angesporut), auf der Bühne ein Kabaretpärchen
singt und der Zuschauerraum den Theatersaal eines Pariser
Kludkabarcts darstellt, das Publikum ebenfalls
eine Nolle  bekommt— nämlich die des Kabaretauöito-
riums. In den Theaterlogen sitzen verichiedene Schauspie¬
ler, u. a. das Klubmitglied Prinz Harakiri (Herr Baum ),
der von der Galerieloge„mittenmang" seiner fidelen Stim¬
mung während der Vorstellung durch allerlei laute Zwi¬
schenbemerkungen Luft macht, vom Publikum, das natürlich
gern Apartes erlebt, mit vergniigter Spannung goutiert.
Aber eine gewisse Enttäuschung kommt gleich hinterdrein.
Man vermißt die rechte, durchschlagendePointe für solche
außergewöhnlichen Jnszenen. Der l . Akt (eine Nacht im
Maxim-Nestaurant), sozusagen ein großes, Mischmasch-
Arrangement nach bewährtem Rezept, auf der hiesig.»
Bühne mir möglichst viel mobilgemachtem Temperament ins
Werk gesetzt und in straffem, geschlossenem Zuge aus den
Ensemble-Aktschluß hingesteuert, tat seine Wirkung trotz der
Schwüle (die wenigstens in unserer Gegend in des Saales
Mitte den Genuß des „Vaudevilles" teilweise zur süßen
Plage machte). Nach dem Matchiche-Schlutz des 2. Aktes
kam zum Glück der Trick, das Außergewöhnliche. Aber mit
der Verdunkelung des Z u scha u e r r a u m s im 3. Akte
umnachtet sich auch der Geist des Stückes, um darauf im
vierten Akt sanft zu entschlafen. So etwas Witzlos-Blödes
wie dieser letzte Akt übersteigt alle Begriffe - „und wer
des Lebens Unverstand mit Wehmut will genießen, der lehne
sich an eine Wand und strampele mit den Füßen", sagt aller¬
dings ein gewisser Poet.

Vikomte Polikrates will in den „Klub der Verliebten"
ausgenommen werden. Um die Aufnahmebedingung zu er¬
füllen, muß er in einem Autographen-Sammlcr seine Don
Juan -Oualitäteii durch Beibringung schriftlicher Erklär¬
ungen der betr. Damen Nachweisen. Er erklärt, nicht eine,
sondern achtzig solcher Erklürungen' beizubringcn. Das ge¬
lingt ihm. obwohl zu dem letzten, schwierigsten Sic ge über
zwei Akte erforderlich sind. Diesen hpperdegenerierten Le¬
bemann. der sich schon in den Windeln „blasiert" gegen seine
Amme benahm, aber alleweil „chik. Pchutt, blanc" denkt,
stellte Herr Schnitze wie einen wandelnden Leichnam mit
belustigenden Allüren auf die bewegungsfeindlichen Füße.
Herr Baum  hatte sich, wie es schien, mit selbstverlengnen-
dem Heroismus in den sprachlichen Hexensabbats» des
Freund'schen„Japanisch" hineingelebt, und seine unver¬
wüstliche Laune, die das Publikunr immer wieder ansteckte,
half ihm auch einigermaßen über den Gesangsmangel hin¬
weg.

Zum Glück bleiben die ande« n Rollen von den gram¬
matikalischen Eiertänzen mit dem japanischen Pluralis und
Partikel verschont. Doch— noch Jemand ist da, der uns
tuck-tuck-tuck„japanisch" kommt: O-Kisato-San . . . . Bei¬
nahe hätten wir diese niedliche Japanerin des Frl . L o g es
überschlagen. So klein der leichtbeschwingte Singvogel
war, bei dem das Gesetz der Schwere aufgehoben scheint,
wuchs er doch in der künstlerischen Qualität schnell über viel
Köpfe hinaus. Diese Sängerin war cs auch, welche durch
die duftig leichte Grazie ihres Spiels und ihr schmiegsames,
fein ausgebildetes Organ, das mühelos und taufrisch wie
eine Helle, klare Kinderstimme aufjubelt, der Sektetiguette
auf der Flasche des Freund'schen Vari6t6-Kunstmousseur
„Vaudeville" zu einem gewissen Schein der Be¬
rechtigung verhalf. Frl . S i m o n als strahlende, blendende
Messalinette stellte die Lustigkeiten des Abends auf die
rechte Grundnote ein: „im Liebesfalle, da sind sie alle (was
der verehrte Leser speziell auf die „Herren von Maxim" be¬
ziehen darf) so ein bischen trallerallerallallalla . . . ."
Diese Sängerin und Herr Rosen (Präsident des Klubs)
erhielten je einen Blumenladen oder so etwas ähnliches
Kunstehrendes auf die Bi'chne geschickt. Den Hauptbeifall
auf offener Bühne weckte man gestern abend mit dem japa¬
nischen Tuet  t (Frl. N o g cs und Herr Bau m) und dem
Flaneur-Liede„Wie jch noch vor etwa 50 Jahren in der er¬
sten Liebe grünen Frühlingszeit" (Herr Rosen ). Hier
war der Sänger auf einmal wieder der bezaubernde Rosen
ans der „Lustigen Witwe", während er vorher zu wenig von

Stimmung getragen war und es in der Stimme an
Schmelz fehlen ließ. Herrn Rosen ist überhaupt ernstlich
von dem „Forcieren" abzuraten; dadurch verliert sein Ma¬
terial. Herrn Berg er 's automatische Darstellung des
exotischen Doktors ergötzte an sich wie ein chinesischer Por¬
zellanvagode. Die Overnhausfoyer-Dekoralion, etwas ver¬
blichen, war mit den Kandelabern, Kronleuchtern etc. nach
Maßgabe der Bühnenverhältnisse jedenfalls stimmungsvoll.
Auch muß man die Prachtentfaltung in den Kostümen der
Maskerade besonders hervorheben. So hat denn die in der
Hauptsache sehr geschickte Freund'sche Mache, um mit Prinz
Harikiri zu reden, „Hineindruck" gemacht und am Ende geht
einem doch ein Licht darüber auf, wie solcher Tingeltangcl-
Goulasch den Weg von Stadt zu Stadt findet - Vau—
de - bitte. Sch.

# Ernst von Wolzoaens neues Bühnenstück. Im Kur-
theater in Friedrichsroda(Dir. H. RudolphI fand, wie schon er¬
wähnt, die Erstaufführung der 4aktigen Komödie„Kolonial¬
politik" von Ernst v. Wolzogen statt. „Kolonialpolitik" ist die
Neubearbeitung der vor Jahren am Berliner Srjsingiheater ge- I

gebenen Komödie„Unjamwewe" desselben Autors. Der Dichter
hat das Stück einer umfassenden Umarbeitung unterzogen. Wol-
zcgen schildert in sehr geistreicher und äußerst bühnenwirksa¬
mer Form die Begründung der ersten deutschen afrikanischen
Kolonie. Die Hauptfigur des Stückes ist der Begründer der
Dcutsch-Ostafrikanischen Kolonie, Dr. Peters, derselbe, dessen
großer Prozeß in München so sensationelles Aufsehen machte.
In seiner Hauptfigur stellt der Autor in kurzen, scharfen Um¬
rissen den Kolonialeroberer auf die Bühne. Auch die Neben-
Figuren der Komödie zeigen die scharfe Beobachtungsgabe Wol-
zogens. In einigen sehr gut gelungenen Charakteren zeichnete
der Dichter einige Vertreter der Berliner Haute-Finanze. Die
Darstellung war recht befriedigend, besonders gefiel Frau von
Wolzogen(die Gattin des Autors) in der Rolle der „Käti". Der
Autor wohnte der Vorstellung bei.

# Liebermann-Ausstellung in Frankfurt a. M. M«an
schreibt uns: Anläßlich des 60. Geburtstages von Prof. Max
Liebermann, dem bekannten Führer der Berliner Sezession,
wird in Frankfurt a. M. eine große Ausstellung von Werken
seiner Hand veranstaltet, welche am 7. August in den Räumen
des Kunswereins(Jung'hofstraße 8j eröffnet worden ist. Die
Ausstellung umfaßt Werke aus allen Scharfensperioden des
Meisters, vom Anfang der siebziger Jahre bis heute, darunter
viele Hauptwerke wie z. B. „Die Konservenmacherinnen" von
1873, „Kartoffelbuddler" 1874, „Die Geschwister" 1876, „Waisen.
Mädchen im Garten" 1887, „Netzflickerinnen" 1886, „Das Ste¬
vensstift in Leyden" 1890, „Schreitender Bauer" 1894.

üstzte Celegramme
Die entrüstete Olga.

Wien,  13 . Aug. Ein Mitarbeiter der Neuen Freie»
Presse hatte in Pontreffina eine Unterredung mit Olga
Molitor,  welche dabei auf das entschiedenste die Beschuldig,
«ngen des Herrn von Lindenau zurückwics.

Katastrophe im Mlanöver.
Rom, 13. Aug. General Ponza, welcher mittels Auto¬

mobil das Terrain für die großen Manöver inspiziert, stieß in
der Nähe des Simplon mit dem Automobil des Grafen Peruzzo
aus Florenz zusammen. Beide Wagen wurden zertrümmert,
die Chauffeure schwer verletzt, der General kam mit dem
Schrecken davon.

Ist Mae Lean gerettet?
Tanger, 12. Aug. (Havas.) Max Lean, der von Raisuli

den Leuten des ElkmeSstammes ausgeliefert worden ist, befindet
sich seit Samstag auf dem Wege nach Fez. Nach einer anderen
Darstellung haben die Elkmes den Kaid der in Elksar liegenden
Mahalla übergeben.

Verbitterte Jubilänmsfreunde in Sofia.
Sofia, 13. Aug. Die Stellungnahme des Ka bi n et t s ist

eine unhaltbare geworden. Der Rücktritt  dürft« sofort nach
den Jubiläumsfestlichkeiten erfolgen. Man spricht von einem
Uebergangs-Ministerium mit Dr. Stanciow an der Spitze, wel¬
cher die Aufgabe haben würde, die Neuwahlen durchzuführen,
damit der Fürst sich darüber orientieren könne, aus welchen
Parteigruppen die Mitglieder eines definitiven Ministeriums
zu entnehmen sein würden.

Rendel, 13. Aug. (Privat-Tel.) Bei einer Hebung stürzte
Leutnant Tölle vom Infanterie-Regiment Nr. 81 vom Pferde
und blieb bewußtlos liegen. Das Pferd hat das Genick ge¬
brochen.

Paris.  13 . Aug. Der Minister des Aeußern, Pichon,
bestätigt einem Mitarbeiter des Matin, daß Frankreich keinerlei
weitere Truppen nach Marokko  entsenden und sich darauf
beschränken werde, mit de» vorhandenen Truppen die Ruhe und
Ordnung wieder herzustellen.

London,  13 . Aug. Nach den neuesten Meldungen aus
Belfast sind bei den gestrigen Unruhen vier erwachsene Personen
und ein Kind getötet  worden und zahlreiche Personen ver¬
wundet. In der Stadt herrscht große Aufregung. Die Zahl
der Verwundeten am gestrigen Tage beträgt Hunderte.

Sofia,  13 . Aug Der Großhändler Joses Arie beging
Wegen finanzieller Schwierigkeiten einen S cl bstm v rj , ver»
sn ch. Die Passiven sollen über eine Million Francs betragen.
Das Ausland  soll stark beteiligt sein.

San S eba sti a n , 13. Aug. Der Plan, eine gemein¬
schaftliche sranzösisch-spanische Note an die Mächte  zu
richten, ist aufgegebcn worden. Dafür werden Frankreich und
Spanien eine gemeinschaftliche 8tote an den Sultan von Ma¬
rokko richten, worin sie diesem erklären, welche Maßregeln ge-
troffen werden sollten.

Mailand,  13. Aug. Die im Jscosee Hegende Insel steht
in F l a mmen. Wohnhäuser und Waldungen bilden ein Feuer,
meer. Die Einwohner müssen dem Schauspiel zuschen, ohne dem
Feuer Einhalt gebieten zu können.

New York,  13 . Aug. sAuf deutsch-allantischem Kabel.j
Durch den Ansstand der T e l egr a Phi sten der Associated
Preß, deren Zahl 830 ist, ist der Nachrichtendienst im ganzen
Lande sowie in das Ausland lahmgelcgt.

Verkehr, Bendel und Gewerbe.
!! Ter deutsche Handel in Casablanca.  Gerade

zur rechten Zeit erscheint soeben der Bericht deS deutschen
Konsulats in Casablanca über die Wareneinfuhr im dorti¬
gen Hafen im Jahre 1906 und den Anteil Deutschlands an
derselben, nach dein man sich ein Bild von den für uns in
Frage kommenden Handelsinteressen an diesem Platze ma¬
chen kann. Der Bericht, der sich, wie gesagt, nur mit der
Warencinfuhr beschäftigt, zeigt zunächst, daß der_  deutsche
Handel dort trotz unserer guten Schiffahrtsverbindungen
eine verhältnismäßig geringe Rolle spielt. Es entfielen
nämlich von der Gesamteinfuhr auf Frankreich 48 Prozent,
aus Großbritannien 25,8, auf Deutschland aber nur 8.4 Pro,

zcnt. Gegen das Jahr 1902 zeigt sowohl der deutsche, als
der englische Handel einen erheblichen Rückgang,  wäh-
rend der franzsische stark gestiegen ist, denn damals waren
auf Großbritannien 60. auf Frankreich 33 und auf Deutsch¬
land 11 Prozent der Gesamteinfuhr entfallen. Der Konsul
hebt hervor, wie aufnahmefähig und von welcher Bedeutung
der Markt für Zucker ist und bemerkt: Es dürfte sich daher
für die deutschen Raffinerien der Mühe verlohnen, diesen
Geschäft ein regeres Interesse als bisher entgegen zu bring¬
en. Auch die deutsche Kerzenfabrikation würde in der Lage
sein, ihren Fabrikaten dort Eingang zu verschaffen.

Verlobte
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das eroase Muster"
Hanptan $§teliang8han8 der Oarmstädtrr
Möbelfabrik , Heidelberg erstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist , besichtigt zu haben . Man verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv -Aufnahmen von
kompl . Zimmern). 10jährige Garantie, freie Lieferung.
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet. 87/1'j7

Auszug ans Den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 12. August 1907.

Geboren:  Am 6. August dem Portier Ernst Hohler
e. S ., August Kurt. — 6. August dem Maurergehilfen Her¬
mann Walter e. T., Katharina. —9. August dem Eisenbahn-
Assistent Ernst Kömpf e. S ., Franz Reinhold. — 9. August
dem Taglöhner Anton Ehard e. T., Anna Luise. — 9. Aug.
dem Möbeltransporteur Paul Beckere. T., Alwine Christi¬
ane. — 6. August dem Regierungs-Bureau-Diätar Georg
Klein e. T ., Emma Elisabeth. — 6. August dem Metzgerge¬
hilfen Justus Stoppelbein e. T., Anna Elisabetha Amalie '
Auguste Josefine. — 7. August dem EisenvahnschaffnerGe-
org Hergenhahue. S ., Paul Josef. — 11. August dem Ober¬
kellner Karl Hang e. T-, Klara Emilie. — 5. August dem
Fuhrmann Heinrich Leber e. S ., Otto Heinrich.

Aufgeboten:  Schutzmann Philipp Stein in Darm-
siadt mit Elise Margarete Arnold in Hammelbach. — Bank¬
beamter Franz Anton Karb hier mit Maria Martha Haag
in Großenhain. — Landessekretär Karl August Peter Wih-
Icin hier mit Elisabeth Fischer in Sonnenberg. — Zimmer¬
mann Philipp Heil in Stickstadt mit Marie Luise Blaul in
Bierstadt. — Eisenbahnbetriebsdirektor Erich Hans Rein¬
hold Grabbc in Nastätten mit Frieda Sophie Schäfer in
Bogel. — Kaufmann Richard Karl Hermann Zeller hier mit
Margarete Theresia Anna Theinert in Glatz. — Vorarbei¬
ter Philipp Christian Moll in Singhofen mit Elisabeth Jo-
hannette Cornelie Krämer hier. — Metzger Gottlieb Chri¬
stian Specht in Burbach mit Johanna Helene Post in Schön¬
bach. — Vorarbeiter Heinrich Bach hier mit Klara Rühli
hier. — Fuhrmann Ludwig Dcmnermuth hier mit Friede¬
rike Moders hier. — Tünchergehilfe Adolf Rauch hier mit
Marie Neumann hier.

Gestorben:  11 . August Anna geb. Rosenbach, Ehe¬
frau des Schuhmachermeisters Josef Hornstadt, 66 I . — 11.
August Minna, T. des Dekorationsmalers sGodborg Löschen-,
kohl. 7 I . 11. August Georg, S . des Milchhändlers Jo¬
hann Llun, 13 I . — 11. August Johannette geb. Stumpf,
Witwe des Taglöhners Philipp Hartmann, 7-f I . — 11.
Aiianst Anton, S . des Ddchdeckergchilfen Anton Hill, 8 M.
- 11. August Konsul Alfred Böhl, 72 I.

13. August.
Geboren:  Am 10. August dem Praktikant der

Rechtswissenschaft Salomon Baum e. S ., Heinz Egmont. —
8. August dem Gastwirt Karl Eichhorne. T., Josefine Mar¬
garete Hilda. — 6. August dem Flascheubierhändler Albert
Hüttenrauche. S ., Wilhelm Otto August. —Am 11. August
dem Telegraphenassistentcn Friedrich Mierswa e. T., Rata,
lie. — 9. August dem Drechslermeister Friedrich Menges e.
S ., Fritz Heinrich. — 8. August dem Hilfsweichensteller Jo»
Hannes Haußmann e. S -, Paul Hermann.

Aufgeboten:  Am 12. August Holzmalergehilss
Hermann Map mit Elisabetha Rehmann, beide bier. — Am
13. August Kaufmann Eugen Franz Bender in Mainz mit
Anna Maria Bigerl in Freising. — Installateur Johann
Karl jn Würzburg mit Katharina Riegler in Röthlein. —
Ingenieur Franz Duisberg in Sterkrade mit Martha An»
dresen hier. — Taglöhner August Görz mit Christiane Pe.
termaun, beide hier. — Kaufmann Heinrich Eberhard in
Worms mit Margarete Schuster hier. — Wagenwärter
Franz Lippert in Frankfurt a. M. mit Marta Hauber hier.

Gestorben:  12 . August Karl, S . des Eiscnbahn-
fchaffners Josef Berg ,6 M. — 11. August Rentner Friedrich
Wolters, 64 I . — 12. August Glasergehilfe Ferdinand
Schmidt, 64 I . — 12. August Marmorarbeiter Johann
Braschler, 30 I . —>12. August Helene geb. Sehr, EhesraN
des Schreiners Hugo Fischer, 37 12. August Metzger¬
meister Karl Kuhn, 86 I . — 11. August Karl. S . des Tag-
lahners Franz Brandt , 2 M. — 12. August Katharine, T. d.
Tünchers Heinrich Weil, 8 I

Königliches Standesamt.

Die beste
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Eisenbahnkarte
Ton Deutschland

sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl. Porto 70 Ffg.

Wiesbadener General-Anzeiger.

i
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Nachtrag)

Vermietfiungen
Riehlstraße9 , schöne2-Ziwmer-

Wohuung per 1. Oktober zu
vermieten,_ 4164

Philippsbergstr. 13, Frontsp.
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten._ 4152

Sedanstratze 14 , 3. St. im»
schön möbliertes Zimmer, Woche
4,50 M, m. Kaffee. 4167

Schachtstr. 4, 1. Lt., l schönes
frdl. möll. Ziin zu vm. 4133

Schnlberg IS , Voh. 1. rechts,
möbl. Zun, zu verm. 4161

vttene SfeÜen
10 —13 tüchtige

Erdarbeiter
sofort gesucht 4151
Baustelle Gruftenbau „Neuer
Friedbos", Plalterstraße.

Setonarbeiter
ges. Niederwaldstraßc9. 4145
Rosset£ Co. Nach!. (Sufi. Ille !,

Schreiner zum Fußbodenlegen
gesucht 4150

Adlerstraße 59.

Zuarbeiteriu
ges. §rau Börner , Schneiderin,
Mauergosse 21 4 !60

>. m
welches kochen kann. ges. 4159

Wellritzstraße 42, 1.

m
Break auch als Kremser gceig.,

^ganz neu heroerichtet für den festen
Preis von 380 M. terkäuflich.

Gncisenaustr. 7.
Daselbst wird auch ein gebr.

Milchw. billig ab,»geben. 4 !46

preiswert zu verkaufen 4156
Moritzstr. 5, Part. l.

Kciufgeiuche
Pianino gebr. zu kauf, ges
Off. unter P 4157 an die Exp.

dieses Blatter. 4157

Verschiedenesi

'Ä 'Äi 'M?
M -/ettenmayer»

| Büreau : Rhsiastr . Nr. 21
Telephone : Nr.12. Nr.2376|

CVerpackunqsabteilung

iH] für i
„ Fracht - und Eilgüter)
j«5 übernimmt:
| Einzelsendungen:
m Porzellan, Glas, Haus-
-r rat, Bilder, Spiegel,
^ Figuren,Lüstree,Kunst-K Sachen, Klaviere,
[h] Instrumente, Fahrräder, U
[h] lebende Thiers etc. [jjj
Hzu verpacken, zujH1
£ versenden und zu|
9 versichern
iII

s gw
Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und !!

A Fahrräder . 2171

O

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Alhurn n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit-Moden-
Album(nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend-Moden-Album (50 Pf.) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen «Schnitt-

manufaktur , Dresden *N. 8*

CIi. Hemmer , Lansrg.
Kieme Kapilati.il nach auswärts

b. hob. Zinsf. u. g. Landverschr..
gesucht. Off. unl. R B- 731 erb.
an d. Exp d Bl._ 4129

12 UDOM. als 2. Hypolhek Mltle
der Stadt zu vergeben. 4130

Off u. H. 600 erbeten au die
Exp. e. Bl.

10 000 M. auf gute Hypo¬
thek anszuleihen, 4149

Off nnt . A. 4144 an oie Erp.
dieses Blattes.

Sichtung! Wahrsagerin!
Die berühmte, zu sprechen sür
Tameil u. Herren zu jeder Tages¬
zeit, bis abends 9 Uhr. 4163
Üirchgasse 23. im Vorderhaus 3.
Etage. (Ungenierter Emaang).

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, de» 14. August d. Js .»nachmittags

3 Uhr , werden im Pfandlokal Kirchgaffe Nr. 23 hier:
1 Büfett, 1 Uhr, 1 Harmonium, 1 Trcsior, 3 Diwans,
3 Kleiderschränke, 3 Schreibtische, 1 Sekretär, 1 Sofa,
I Sofatisch, 1 Ladenthcke, 1 Real, 1 Gasbadeofen, 2 Gas¬
lüster. 1 Regulator, 1 Vertiko, 1 Kommode, div. Tische,

1 2 Bilder, 1 Bücherbrett nt. 17 Bände Brockhauslexikon, 1
Nähmaschine, Teppiche, Portieren, Bettzeugu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 13. August 1907.

4155 Habermann , Gerirlitslisllzichtt.
Mianntitmdjutis

Mittwoch, den 14. August 1907, mittags 12
Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgaffe 23
hier:

1 Ausziehtisch, 1 Spicgelscharnk, 2 Waschtoiletten,
1 Konsolspiegel’

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher . 4153

Bekanntmachung,
Mittwoch, den 14. August 1907 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich,m VersteigeruugslokiKe, Kirchgasse 23 hier:
3 Bilder, 1 Zeichentisch. 1 Zeichcnoi.ik, 1 Pull . 1 Kommode,
1 kompl. Bett, 1 Büfetl. 1 Diwan, 1 Kieiderschrank, 1 Pfeiler-
spiegel, 1 Warenschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung 4154
Wiesbaden, den 13. August 1907.

_ Weyer . KMtMllMtt.
Am Mittwoch , den 14 ., und Samstag , den 17. d. Mts .,

jedesmal um 3 Uhr» werden in dem stadl. Bcrstetgerungslokal,
Bleichstraße1, verschiedene Mobilien» am 17. d. MlS. auch 1 Hund
öffentlich versteigert.
4t&8 Im Aufträge:

Hartwig» Bvllzichungsbeamter.

15 Pfg. Neuer Sauerkraut 15 pfg.
Fr. Schaab, Grabenstraße3. 67/207

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleideru

Die Lieferung von 35 Wintermänteln, 35 Hosen und
10 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden. Lieferungstermin: I . Oktober 1807 . Angebote
mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , de» 256. August 1907 , vormittags
10 U r verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung Tinzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltungzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. August 1907.
Städtische Kurverwaltung.

i€&fi&*liaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , den 14 . August 1907,

Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins
in der liochbrnnnen Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl. Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 77, Uhr:
1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte " .
2. Konzert »Ouverture . Hasselmann
3. „Schlösser, die im Monde liegen “, Lied . .

aus „Frau Luna “. . . . . . Lincke
4 . Potpourri über deutsche Lieder . . . Hermann
5. Ein Alpenbliimchen , Konzert-Polka f. 2 Tromp . Posselt
6. Jungherren -Tänze , Walzer . . . . Guug ’l
7. Vereinte Fahnen , Marseh . . . . . Gabriel

Abonnements-Konzerte
Konzert der Kapelle des Thüringischen Ulanen

Regiments Ar . 6 aus Hanan
Leitung : Herr Königlicher Musikdirigent Urbach.

Nachmittags 4 l/j Uhr:
1. Hohenzollern -Ruhm . C. Unrath
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . . . A. Thomas
3. La Barcarolle , Walzer aus der Oper

„Hoffmar.ns Erzählugen " . , . Offenbach
4. Die beiden kleinen Finken , Konzert Polka , H. Kling

Solo für zwei Pistons.
5. Phantasie aus der Oper „Carmen* . . . G. Bizet
6. Rendezsvous, Intermezzo Rococo . , . W. Aletter
7. Künstler «Album. Potpourri . . . . L . Stetefeld
8. Waffenruf des Kaisers , air Militär . . . A. Clärens

87 , Uhr;
. . Doppel -Militiir -Konzert : . .

Kapelle des Thüringischen Ulanen - Regiments
» . <5 aus Hanau.

Leitung ; Herr Königlicher Musikdirigent Urbach.
Kapelle des 1. Nass . lnfantcriesRegiments Nr . 87

aus iliaiiu.
Leitung : Herr Könnigücher Musikdirigent Muschke.

Programm der Kapelle des Thüringischen
UlanensRegimeiits Sr , 6.

1. Per Aspera ad Astra , Preismarsch
2. Ouvertüre , Dichter und Bauer
3. Ballsirenen , Walter aus dnr Operette „Die

lustige Witwo “ .
4 Fantasie aus der Oper „Der Freischütz
5. Frauenlierz , Mazurka, Solo für Xylonphon .
6 Divertissement ausder Oper „Lohengrin “ .
7. Episoden aus dem Jägerleben , Jagd Fantasie

a. Der Lindenbaum ) Lieder für
b. Aennchen v. Tharau ) Kornett -Quartett

8. Aus dem Berliner Paradies , Potpourri
9. Ulanenruf , Charakterstück . . . .
Programm der Kapelle des Iufanteric -Rcgmts.

JVr. 87.
1. „Unser Reichskanzler , hurrah l“, Marsch
2. Ouvertüre zut Oper „Tinnkäuser“
3. Romanze : „Kennst du das Land “ aus der

Oper „Mignon" . . . . .
4. Bruder Straubinger , Walzer . . .
5. Grosse Polonaise Nr . 2 . . .
6. Preislied aus der Oper „Die Meistersinger“
7. Marche Jndienne.
8. Zwei Lieder , . . , . ,

a) Wieder möcht ich dir begegnen!
b) Der Zigeunerbub im Norden.

9. Leuchtkugeln , Potpourri . . , .
10. Kesseisdorfer Marseh.
lieuchtfouttine — Beleuchtung der Kaskaden.

E. Urbach
Fr . v. Suppe

Fr . Lehar
O M. v. Weber
O. Scbesle
R. Wagner
C R^ckliug
Schubert
Silcher

C. Morsena
J. ltabethge

Warnken.
Wagner.

Thomas.
Eysler.
Liszt.
Wagner.
Gadl.
Lasser.

Ronnerstag , den 15. August 1907.
abends 8.30 Uhr im kleinen Konzertsaale :

ReclSations -Abeiad
in Frankfurter Mundart

Fräulein Lydia Stoltze ans Frankfurt a M.
PROGRAMM.

Die Frankfurter ^ Sprach . . . . A. Stoltze
Die geraubten Küsse
Das Examen
Kää Kinner . .
Dreissig Guide
Die Reit (Humoreske)
Sommerabschied
Net for e Million .
Des schlaue Fritzi .
Der Sonntagskuchen
Sacharin (Humoreske)
Die Seviett
Die WiegeE Lausbub

G. S.
A. Stoltze
F. Stoltze
F. Stoltze
A. Stoltze
F. Stoltze
F. Stoltze
J von Ibell
F . Stoltze
A. Stoltze

, R. Dietz
P . Quilling

. M. Eldvar
Eintrittspreise:

Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 2  Mark , Galerie 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporta]
ab Montag , den 12, August , vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 16 . August 1907.
Im Abonnement;

Nachmittags 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8,30 Uhr:

Richard Wagner-Abend
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Klein.

Samstag , den 17 . August 1907.
ab 4.30 Uhr nachmittags:

6ABTEÜSFEST.
4 30 und 8.30 Uhr:

DOPPEL -KONZERT.
7“* ►Städtisches Kur - Orchester 8——F—

Kapelle des Lothringischen Pionier -Bataillons
-\ r. 16 aus Metz.

(Abends, nur bei geeigneter Witterung)
Grosse«Illumination.

Beucli tfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; für Abonnenten1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem«

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Donnerstag , den 15. August , vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonneinentskarto.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarton.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt au, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung (im Abonnement ): 4.30 und
8 30 Uhr : Doppel -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise ' bleibendieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hanptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , den 18 . Anglist,
nachmittags 4 ' |ä und abends 81/, Uhr im Abonnement

Boppel - Sioiszert.
Städtisches Kurorchester . — Kapelle de

Infanterie Reib -Regiments Grosslierzogin
(3 Grossli . Hess .) 8>r 117

Das Abend-Konzert des städtischen Kur -Orchesters als
Oasterreicliisches National-Sonzert

anlässlich des Geburtstages Sr, Majestät des Kaisers Fran:
Joseph I von Oesterreich.

Bengalische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne un
des Parkes

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mi
Kroue in Brillantfeuer.

Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen , Leucht
kugeln und Brillantsternen.
LEUCHTFONTANE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuchi
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme de:
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

Millionen der besten
Lege - « . Zttchthiihrier all. Raffen entstammen uns. Anstall. Sämtl
Zier - n Wassergeflügel , Brrttrier , rat. Fntterartttel , bewährt
Brirtöfen , über d. ganze Erde g-lief.. Kunftgluckpn , shres;-. Sanf-
u . Legantomaten , Nngezieferfernhalter . Knochenmühlert»
zahlr. nntzbr. Hilfsmittel rr.. Favrik transponabl. Geflügelhättser,
bess. wie Sie nbon, tauf. i. Betrieb. Größt. Unkernehm-n s. Art. Hairpt-
katalog gratis. Gefiügelpark i. Sttterbach Heff. 76/4

Telegraphischer Kursbericiit;
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant. ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank . ,
Oesterr . Staatsbahnen . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . J , .
Lam-ahütte.
Paeketfahrt . . . .
NordJ . Lloyd
Russen.
Phönix .
Edison . . . i . . .

Berliner Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 13. Aug. 1907
. . 199.80 199.90
. . 166.70 166.60
. . 149.50 149.50
, . 136.70 136.50

221.25 221.25
125.40 - ._

. . 137.91 138.—
, . 28 80 28.90
. . 188.20 188 50

187.20 187.—
203.— 202.25

, . 215.— — .-
123.20 123.75

. . 114.30 114.50
74.20. - .-

171.25 ! —-—
.. 183.20
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Eiektrizitäts- Aktiengesellschaft
C. Büchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln «3*3
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
«ä*a Feinste Referenzen I v&z*

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . u :: :: Telegramme: Elektrobuchner.

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 14. August 1007.

Zum dritten Mal«!

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Fleurs 's „Meffabneue" von Julius Freund.

Musik von Biklor Holländer
1. Bild: Eine Nacht bei Maxim. 2. Mb : Pariser Opernball.
3. Bild : Das flabarer des Kmbs. 4. Bild : MessalinetteS Boudoir.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Oltzenn.

Mitgliederd. Klubs
der Verüe. teu

Di- Vicomte Polykrales
Der Herzog, Präsiden:
Prinz Harak.r,, ein Japan .r
Stoiakoi, ein Russe
de Rareus
de Roron
de C aireville
Meffalinetke
Molaire
Susanne Lerval
Fanny Blberon
Panne de Nancy
Lafluxion
Angele de Libisres
Liane de Pougy
Lavaletke
Jeanne Bokal
O-Knato-San, Javanerin
Totror Ouackenboß, Hypnotiseur
Bobonnc. Kammerzoietei Menalinetle
Jean , Oberkellner im Cais Maxim — . - . ..

Ort der Handlung: l . Akt: Im Restaurant Maxlin i» Paris.
2. Akt: Das zum Ballsaal umgewandelre Pariser Opernhaus-Foyer.
3. Akr: Wird angenommen, daß der .g ifchauerranin des Theaters dgs

Auditorium des Llub-Ka-arels darstellt.
4. Akt: To: ertenzinimer in der Wognung von Messalinette

Im 2. Akt: La Mattchiche, getanzt von dem geiaimen Personal.
Kaff nöffuunq7 Ubr._ Amang 8 Uhr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Luisenstraße. des beliebtenI . Rhein . König-
Buschardt-Künstler -Ensembles (Salon Sexrett).

Paul Lchultze.
Eduard Rosen.
Ernst Baum.
Hanns Gemeier
Hanns Adolf
Georg Alexander.
Hubert Portz.
Hanna Slinon.
Luise Raab.
Sovbic Slabella.
Else Mäggc.
Jenny Knoke.
Hauny Reimers.
Ilse Hardy.
H-di Wa.deck.
Else Schlmer.
Elli Schumann.
Heany LogeS.
Carlo Berger.
Annie Boese.
Max Troz.

Nur « och dis
Donnerstag , den 15. Ang.rdjkMiK:

CORTY-# mLTHOFFi
Heute 8 Uhr:

Koloflales Programm.
25 Nummern 25

Erstes Austreicn von

??JTorötni??
I. k. Hofkünstler.

?Das Phänomen?
?Das Rätsel ?
?Das Geheimnis?

Mittwoch, de« 14. er.
2  I 8Uhr4 Uhr.

Vorstellungen.
Nachmittags kleine Preise.

Letzte
Nachmittags -Vorstellung.

Abends 8 Uhr:

In jeder Vorstellung:

??Nordini??

comr-Dämon

7 Alle; staunt f]über I

■Nordini.s

??Nordini??
ist ein Rätsel. 4119

an jedermann, in jed
Höbe, eventl. ohne Bixg'
schalt. Ratenweise Rück¬

zahlung Gesetz! Zinlen. 207/L2

Ehren -Abend
für

Herrn Dir. Pierre Alrhoff.

80 Pferde.
Vertreter aller Rassen, einzeln und
in Gruppen dressier:, kommen an

diesem Abend zur Vorführung.
Glänzendster Abend der Jaffa n.

Riesen-Au wand an LuxuS.
In .jeder Vorstellung
! ! ; Nordini ; ! ;

sowie säm-liche Künstler u. säml-
4118 liche Künstlerinnen,

II.

Gerichii emgetrag Firma.
M - süchtige Vertreter gesucht.

junge 6 Wochen ai:e Schäfer
Hündin , dunkelgrau. Der Tä:er
ist erkannt Wenn nicht zurück,
erstatte ich Anzeige. 4144

Vor Anlauf wird aewarnt.
Hofmann»

Faulbrunnensir 8.

loursnt
f!

n
Heute Dienstag , den 13 . August,

abends von 7.30 Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert
ansgeführt von der Kapelle des II . Nass .Inf.-Kgmts. No. 88 aus

Mainz.

Morgen Mittwoch , den 14 . Angust 1907:

Grosses Militär"Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Trornetei -Korps des Ulanen-

Rgm ts. No 15 a s S a i ur x 4143
!! L Mh

imunuiiuiiu »
Dienstag , de» 13 . August , bei günstiger Witterung:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführi von der Kapelle der Kgl. Untcrossizicrschu.e zu Biebrich

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Zwirnrmau«.
Anfang8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 20 Pfg.
Hierzu ladet sreundlichft ein

4035 Johann l ’auly.

Sonntag , den 18. August , nachmittags von
3 Uhr ab (nur bei günstiger Witterung) :

Großes Sommer-Zeft
auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg",
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde nnsercs Vereins
sreundlichft einlaüen. 4140

Der Vorstand.

Manner-Turnverein.
Die Abfahrt zur

G Tnrnfahrt ©
nach Bonn , Köln erfolgt Sams-
taq. de« 17 .,  morgens 10 Uhr
abBiebrich (Holländ.Salondampser)

Anmeldungen werden noch bis Freitag nachmittag
von Herrn Münch , Sedanstraße 9, entgegen genommen.
4125 Der Vorstaud.

Walshäuschen.
Morgen Mittwoch , nachm, 3 7, Uhr:

Grotzes
ear Kinder -Strandfest ^

Konzert, Kinderspiele, Sch.ioenschießcn. Lnftballonsahrt, Kasperielheale,
Bonbonsregen.

Um 0 ' - Uhr r

Srotze-M -er-Mnchen-Polonaije,
bei welcher jeocs Kind eine schöne Riütze und ein Fähnchen gratis erhält.

Eintritt pro Person 10 Pfg. 4128
Zum Besuche ladet oöflich ein lliari Müller.

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommcrartikein, und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
Zirka 200 Herren - und Knaben -Anzüge in nur neuesten

Munern, darunter versch. Flanellalnuge, auch Waschanzügeu. Blusen
für Knaben, welche aus einer-Kon'ursmasse berrübren, deren früher r
Preis 15, 20. 40 Mk. war, jetzt 5 , 10 , 15 , 20 , 25 Mk. Wasch-
Anznge für Herren u . Knaben in «roher Auswaal enorm billig.
Sommer -Joaven in Leinen u . Lüster , Hosen für Herren «.
Knaben » auch Schulhofe» in reicher Auswabl und staunend billig.
— Bine sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis
vermerkt ist z-igg

wS Neugasse 22 , 1 St . (|.
Betten » gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl , cig. Anfert.
A. Eeicher , Adelheidstr. 4l>.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzabl.'nq. 7K

re Herren -Anzüge
und Paletots

ein eine Hofen , Kinder,
Anzüge kauje» Sie gut und
billig bei 2887

v. Birnzweig, SÄivlilbachktllr. 30.

v-r
2«
<7>

oo
ST
&

s

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer uuta
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladungen , Zollst »,

fertigung , Lastfuhrwerk.
Uillettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehnlle mit ' Geleise«
ausehlnss auf dsm Westbahühofe.

Massives Lagerhaus für M&bcl etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. nt. b. H.

Telephon 87Ä.
Bürend Rbeiustrasse 13, Ecke Nikolasstrasse.

Te !egr, -Adr . . Promnt “ 8154

MEYsStoffwäsch
CdarKgfc5äcteai.kgl,Rümän.Hofiii

MEYÄEDUCH LEIPZIG RIAGWITZvjr
Praktisch, elegant,

kaum zu Jed.Wksohcstäcktragt;
obige Schutzmarke.

V
von LelncmvUsche

unterscheiden.

I

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papidrlager,
Langgasse 33, Louis Hüller, Kirchgasse58; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ! 8 Nsmecek, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienlia :idlu!ig, Jlheinstrasse 37;
Ferd . Zange, Marktstr . 11; Ludw. Bockar, Gr. Burgstr . 11;
Philipp »eibel, Wellritzstr . 14; Carl Baiser, Faul-
brnnnenstr . 11 ; Carl Miohet, Qnorstr. 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald" ; Ph. Schuh¬
macher , 8chwalL,aciieiatr. t ; — in Biebrich bei Lg.

Schmidt ; — in Hachenburg bei S. Rosenau.
Ban hüte aleh Tor Kachah in o n ; en , rre'xhe mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Vcrpnehaagon vail rrüuUaUUa ancb
■nter <l»nioit >e» iUn . ueengcn aa ^. boten werden , und fordere beim

iUar ausdrückilch

echte Wäsche von

Emaille ^irmruschilder
liefert in jeder Grüße -lS Ex-zichität 4305

VieshrLeilerllmMör-Verll, "'LW»
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Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung,
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr
Metzgermeister

heute nach kurzem schwerem Leiden im 35. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Gratha Kuhn
geb . Kohl und zwei Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. August, nachmittags 5 Uhr vom
Leichenhause des alten Friedhofs aus statt . 4147

Gott dem Allmächtigen hat -es gefallen unseren lieben Bruder,
Schwager

nach längerem Leiden zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Willy Wolf , Jakob Wolf
Maria Wolf , Lydia Nieolof
Christine Wolf , gcb. Z inser
Rosi Wolf , geb. Bonn.

Batavia,  den 13. August 1907.
Dir Beerdigung findet Mitlwoch , dcn 14. cs.  Mrs ., nachm, um 5 tchr vom

Leichenbause des alten FrieddoicS aus statt.

Todes -Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche traurige Nachricht, daß unser liebes
Kind und Schwester

Kittchen
nach langem schw eren Leiden im Alter von8 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Weil und Familie.

Wiesbaden, den 13. August 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag, dcn
15. August, nachmittags 3 Uhr, vom Leichen¬
hause aus statt. 4162

Toderünzeigeu. Danksagung.
Nach kurzem Leiden verschied Samstag abend meine

Schwester, Fräulein

Auguste Bartmam.
KemtiglmgsiiMiü

von
Heinrich Becker

Laalgasse 24,26 . Telephon 2861.
begründet 1883 . 8897

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe SO.

Für die vielen Beweise der Liebe und Güte, welche
der Verstorbenen zu teil wurden , sagt herzlichen Dank im
Namen der Huilerbliebenen 4120

Tie tiefbetrübte Schwester
Elise von Reichenau» geb. Bartmann.

Nr. 188. Mittwoch. 14. August 1907. Wiesbadener Gcneral-Nnzekger. SE8. Jahrgang«

Die Resfbesfdnde der Sommer-Saison
sollen möglichst schnell und gänzlich geräumt werden.

Die Preise sind für alle Modewaren ohne jede Ausnahme und ohne Rücksicht auf ihren .früheren Wert zum Teil

wett unter der Hälfte des früheren Preises festgesetzt
und erregen allgemeines Aufsehen.

Io allen Abteilungen sind grössere Posten unter Preis ansgelegt und bietet sich eine selten 'wiederkehrende
günstige Kaufgelegenheit . 4i4i

Zritz Dahm, Dentist,
Nerostratze 27, Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Knnftl . Zahnersatz , Plombieren.
17-lägr . Tätigkeit . 3652

Pserbekrippen und
Raufen

stets auf Lager 3658
Gebrüder Ackermann»

Alt-Euen » und Mctallbanölnng,
Luisenstratze 41.

Iloljtßnljie,
jeder Art kaust mau am besten
in der Stnhlmachcrei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.

NB . Ncp . u Flechten
von Stühlen gut u. billig.

gibt billig ob. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 96.

Gegründet 1865 . BccrdigungS -Anstaltc « Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager i « alle » Arten

Hol;- und WetaUsärgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagev.
Lieferant des BcreinS für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcamtcuvcrcius.
5273

Die Beerdigung findet ganz ia der Stille statt.

blaoritianatr «»»« 8

Wiesbaden»

General-Hnzelger.

WUH Wil-ÄffMiM«
Grabenstraste 9.

/ Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gebrauchszweck i» allen Preislagen und
Qualitäten . Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung . Reelle und billige Bedienung . 9045

Nur « rabenstraste 9. H . Schneider.

In Manufakfurwaren:
Grosse Posten ßestbestände enorm billig . 1

Warenhaus Julius Bormass . j

Gcgr . Nar ^ - Müfgaziii 1879

Carl ßossbacli, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

Uebcrnahme v Lcichendekorationen « . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen . 1294
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Marktstratze 6,
am Marktplatz wird zum I. Okt., eventuell auch später, der
Eckladen mit 4 Schaufenstern und reichlichem Zubehör (großer
Soulerrainraum, zirka 70 Quat .-Mtr. groß) frei.

Der prima Lage wegen eignet sich dieser Laden für jedes
hilft, speziell für Haushaltungsartikel , Witsche und

Weißwaren, Porzellan u. Korbwaren»auch Delikateffen-
oder Kaffee-Spezialgeschäft. Näheres beim Eigentümer.

August Köhrig , Marktstr. 6.
3121 Farvwarcngcschäft.

Mietkgelucke
Große 4—3 - Zim -Wohn.

in der Näbe des Llkichelbergs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Okt. gejucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Erheb. d. Bl _ _ 2487

Vermiefhungen

7 Zimmer. j3
Liüdesheimerstr. 20 , 1.. 7-3,-

Wodn. mit allem der Neuzeit
eutsrr, Zubeh. per 1, Okk. zu
Perm, Näh. beim HauSm ister
Fritz, Htd., 1. St . 3952

0 Zimmer.
II

Rüdesheimerstr. 20 , 1L-Ziw.-
Wohn. mit allem Komfort per
sof. zu verm. _390

5 Zimmer.

Schöne geräumige 5 -Zim.<
Wohnung mir allem Zuoehör,
sehr geeignet für A-rzie oder
Nechlsanwätte, od. auch Pension,
per 1 Okt. zu verm. Näheres
Albrechlstr 13, Part. Anzufehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3264

Emzcrfrr . Ectc Hcllmuuüiir.
5-Zun.-Wohnung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emicrslraste2 2, p. 74 l8

Hrutannstr . 12 5-Zimmcr-
P ohnunz ( .'. Etage) zu ver
mieten,_1492

Klarenthalerstr. Ecke Scharn-
horstslr., schöne 5-Zim.-Wohn.
»n 1., 2. . 3. St, , Neubau
Kaulh u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumiußllodenbelag, Kein
Hinterhaus. Näh. veiR Schmidt»
Aorkslr. 33, 1. oder Baiiiurcau
Huber, Rbcingauerstr. 3. 2254

Lnisenstratze 20 . 1.. e. Bloh»,
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,

^2, S : r._ 34s7
Oranieustr . 29 , l gr. 5-0un.--

Woün. per Ott . zu verm. 2693
Näb. Oranieustr. 33, Part.

Schwalvacherstr . 37 , Boh.
pari., b-Z. Wobn. p. soiorl
zu vm Näh. lllkkl p 646

4 Zimmer.

Drndcnstr. 9, 3, 4 Zun. u. d
Zubeh. auf toivrt zu vermieten.
Näh. Nr. 7, pari.

_404J

Gneisenaustrasse 7,
1., ichöne, große 4>Zim.-Wohn.,
Bad, Ba kon, Koblenauszug re.
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Rückert, 1. Etage. 3243

Klarenthalerstr., Elle Su,arn-
horststraße, schöne4-Z,m.-Wohu.
l. u. 2. Stock, Neubau Kaulh
u. Schmidt, mir elektr. Licht,
Erker, Bastons, Bad, Park.- u.
Linolemn-Fußbodcnbelag. Kein
Hinterh. 'Näh. bei R. Schmidt,
Uorkstrage 33, 1. oder Baudureau
Huber. Rbeingauerstr. 3. 3- 51

Lranienstr. 32 3.4-Zim.<Woan
m. Ballon zu verm. 3526

_N äh. La den._
Rüdesyciinerstratze 20 , i. Sr.

eine 4-Z»nmer-Wohnung zu
vermieten  _ 2757

Ecke Taunus- und Quer¬
straße 3, 2. Stock, 4-Zimiiicr-
Wohn. mit Zubeh . neu berge-
richket, per gleich oder später z»
vermieten. 3930

l 3 Zimmer.

Vierstadterhöhe 96 , schöne 3-
Ziui.-Wohn. (Preis 410 Mk ),
sowie Front p. Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten. 3054

G"

Eine sch. Frontspitz-Wohn.»
8 Zimm r, rer 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3^56

Dotzheimerstr. 81 , Neun. Bdh.
ichöne3-Zimmer-Wohnung per
1, Okt, ob sriib. zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. ö-
Z.»Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor_ 9085

Eltvillerstr. 8, schöne3-Zlin-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
vart. r, 5859

Eckernförderstr. 12, freie trage,
schöne 3-Ziiiimer-Wohn. sofort
zu veri»._ 3038

n-lienauilr. 6 im Border« u.
' Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungcn mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieren. 1644

Näb. daselbst park, links._
Hellmundstr. 6, schöne3-Z,in.-

Wovn. (Hth.. 1. Sr .) p. 1. Okt.
zu verm Näh. Part. 3655

Neubau Fischer oert. Elldiller-
straße, Johann, »bergür., 2. Haus
rechis, find 3,2 und 1 Zim.«
Wohn, im Bordh., auch schöne
Frontspitzw. ans 1. Okt. oder
srüher zu verm. Näh. daselbst
od Scharnborststr. 12. 1196

Kellerstratze4, Neubau, 3>Z.m.«
Wohnungen zu vermieten.

_ 3976
Kellerstr. 11, vier3-Zim-Wovn.

auf l . Oki. zu verm. 2773
Näheres Part.  _

Kiedricherstr. 6, i . u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okr. zu verm. Näb. v. !. 1753

Klarentaterstr Ecke -qarnpoesr
straße schöne3.Zim.-Front pitz
Wohn. Balkon zuui 1. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt,
Aorkitr. 33. 1. oder im Neubau

Knausstr. 1, 2 l L-Zmi.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter«
straße 76, bei Nies._ 1847

Nerostr. 10 , o Zim. u. Huaje
(Hth.) aus i . Olt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Lranienstr. 40 , Mllo., Frlsp.-
Wohn., 3 Zun ». Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh
Bureau, Mtlb. >art 3052

Pyitippvergstr. 43 , 6-Zii».-
Wohn. tparl.) mit Bleichplatz.
Äartenbenutzung v 1. Okt. zu
verm Näa. das,, 2. r. 3620

Schachtstra,;e Boy. 6 v. 2-
Ziiiiuierivodnung mit Küche und
Keller zu vermieten. 9955

Schwalvacherstr. 37. Mt . l,
3 Zimmer, Küche«. Mansarde
per i . Okt. zu verm. 2669

Wallnserstratze7, Ni., - o-Z.»
Wohn., pan. u. Dachn., zu vm.
Näh. Bdh. van, 1752

Wellritzstr. 27, 3-Zim-Wohn.
mir Kücheu. Zubco. v. 1. Okt.
zu ver.n. Nah. 1. links. 2407

Dotzyerm, Neugaffe 72, 3-
Zimmerwovu, mit Küche, Keller
und Schwc,nestall lof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
da'elbu._ 3 26

Bahnhof Dotzhetm iaiöue3-Z..
Wohn., neu iiergenchlct, Preis
400 Mk., sosori od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Nheinstr. 43.
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Sonncnvcrg , Gartenstr. 4» ,
3-Ziiumer-Wohn mit Backon
(1. Ei.) per 1. Sept. ob, spater
zu Perm_ 4949
Für Land-Liebhaber!

In Ramvach , ich. isoliert geleg.
(Nichlung Kellerskops), ist ein
sch. 1. Stock, best. auS 3 Zim.,
Küche, Giasaiuchiuß, Kloiett m.
Wasser, Spcisek,. 2 Kellern, ev.
1 od. mehrere Maus., Slall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigen!. Aug. Schmidt. 3726

2 Zimmer.

Dohheimerstr. 81 (Neubau),
Border» u. Hlmerbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu venu_ 3850

Hellmundstr. 19, Hth. Dach.
2 Zim. und Küche zu vcrm.
Näb. Bdh. vart. 4074

ttlarenlyaterstr. 3 , Hrh. 1.
2-Zun.-Woun. jos. zu oeriiiielen

6 2-Zimmcr -Wohnungen , 1
Z-Zim.-Wotin,, 1 l -Zutt.-Wohn.
i». Küche. Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiscr-
Friedrich-Ning 28._ 3810
Neubau Heilmann,

Ecke 2. Ring n. Lothnngerstr.,
der 'Neuzeit cutsor. 2- u. 3- Z.-
Wohn. mit reichliche»! Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
з. Stock. Freie gesunde Lage,
berrfirfae Aussicht. 9550

Ludwtgstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Rüche(Frontspitze) zu ver-
mieken. 37 5

Nerostr . 10 , 2 Z„n. u. Küche
lHto.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Plalterstr 24 , 2 Zun., Kuche
Uiid Keller im Bdh. p. 1. Olt.
zu vm. Näh. Part. 3826

Rauentyalerstr . l e , 2 Zimmer,
.fiiiite u. Zub. zu verm. 8246

Rauenthalerstr . 9 , Se .renb.
ist eine ichöne Wohnung2 Zim.
und Küche auf sof. oder später
zu vermieten. 2151
Näb. Vorderhaus Part._

Rauenthalerstr . 8 , Mrb., Dach
2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei Nortmann. 3668

Rheingauerstr . 6 , hih . 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . i._1803

Nömerverg .3 ^ , schöne sreund-
liche 2-Zlmmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näb. Hinterh. Part. _

Schachtstr . 30 srdl. Dachwoh».,
2 Zruluier, Küche, Keller, per
sofort zu verm._ 9461

Scharnhorststratze 24 , Frtsp.-
Wobu., 1—2 Zim. und Kilche,
loü od. spät, zu verm. 4000

Steingaffe 28 » u-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
ver mieten.  _ -008

Wellritzstr . 46 , Mansardwohn.,
2 Zimmer, zu verm_3782

Wellritzstr . 27 , Fromsp., schöne
2-Zi»nner-Woh». m. Zubeh. auf
1. Olt zu verm. 2406

Dotz>iein»,Wiesvadenerftr.34,
nahe der Elektrischen, sind im
'Neubau 2- u. 3 Zim. -Wohn. u.
1 Laden, alles der stieuzeil enl-
iprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
'Näh. Wies adenerstr. 30.

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preile von 250 Mk. einichließl.
Wassergech auf sofort zu verm.
Näh Witbelmstr. Ecke Rbein-
st-aüe 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim , Wiesbadenerstr 41. n.
Bahnvoi, schöne 2>Zimmer-
Wohn ng, herrliche AuSsichl im
3 Sr . zu verm. 4025
Näheres narr, iin's,

Dotzherm
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung , 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder soüter zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Meilburgertal._ 3528

Dotzheim Bi.öricherstraßeH us
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
evcni. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Dotzheim , Ecke Biebricher - u.
Schiersteinerstr , sind mehr
2 und 3>Zimmer-Wohnungen
billig zu verm. 4001

Bierstadt
Neubau Thalstr . 7 , 4 mal 2

Zimmer-Wohnnng u. 1 mal 3
Ziinmer-Wobn., d. Ncuzeitlnispr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später z» verm. 2o00
Näh. dat-lbst.

1 Zimmer. "!

Adlerstr. 67 , 1 Zmimer. Kuwe
u. Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine Dachwohnung> u. 2 Zim.
Küche u. Keller auf gleich zu
ver n, 6647

Dotzheinterstr. 81 , Neubau,
ichöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm._ 3921

Walramstr. 29 , 2 gr Dachw
je 1 Zmimer u. Küche, Keller
auf 1. August zu verm.
Näheres im Laden 4071

llüblirto Zimmer.

Adlerstr. 39 , erh reinl. Arb.
schönes>aub L'vis._ 2464

Bleichstr . 39 , Bou. pari., erh.
reinliche Arbeiter schönes' LoaiS

_9o5
Blüchcrstr. 9 , Milv., 2. Ei. l.,

erb, reml. Ar > Logis. 3792
Blttcherstr . 18 , l. i. mö.-uerles

Zimmer zu vermieten.
4032

Dohheimerstr . 19 , ckön inödl.
Zimmer (1 u. 2 Zimmer) mit
separatem Abschluß per sofort zu
verniieteil. 4056
Näh im Reiiaurant._

Gövenstr 19 , xutu p. r. sch
wcbl. Zim. zu verm_ 4095

Hellmundstr . 36 , pari., mübl.
Biansarde an sol. jg. Mann per
sos. zu verm._ 4061

Hellmundstr . 36 , 2. ireunvi.
möbl. Zim. m. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Seiten zu
vermieten._ 2924

Hellmundstr . 92 » 2 l ., anst.
Arb erd, ich. Logis 3966

Hermannstr . 10 . 1 r ein sch.
uiöbi. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
stiäh. daselbst.

Jaynftratze 17 , 3. nn.s, eins,
mäck. Zimmer sofort zu ver-
mieteu._ 4123

Jahnstratze 38 , pari, r., möol.
Zimmer zu verm._ fc8l-3

Kare,trage 34 , 2. « lock, erhält
sofort anständ. junger Mann
schönes Logis._ 4066

Luifeuftr . 17 , H.v., l . ~ i.,
srdl. möbl. Zimmer sof. zu vm.

_ 3997
Moritzstr . 23 , Hth. l . erhalt.

Ha loweil Loqis._ 4030
Nerostr . 6 , erhalten reuih Arb.

Logis. _ 798
Nengaffe 12 , Srd. 2., ein möbl.

Zim. zu verm._ 3564
Rieht,trotze 15a , Sw ., 2. Si .,

erh. saua. Arb. Logis, auch
mit Kost._ 39 9

Roonstr . 8 , 3. reinl. Aro.
erh, schönes Logis pro Woche
3.50 m. Kaffe. 2779

Roonstrage 19 , Milo., u. «u,
ein eini. möbliertes Zimmer zu
vermieien_ 4126

Römerverg 13 , pan , oei auu,
ein uiü.b Zim mit 2 Betten
billig zu verm._ 4026

Römerverg 32 , erhallen rein«
Arvelter saubere Sch.asstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

_ 3944
Sedanptatz 7. 3 r ichou Iiiöal.

Zimmer zu vermicten(monat-
lich 1 6 Mt ) 364 -i

Schwalvacherstr . 6 , 2. moN.
Zlmuier ungenieit, mit od. ohne
Pension, da clvst ein Zinimer
ui. 2 Bellen per fosort zu vcr»
mieten._ 3639

Schwalvacherstr . 7 , 4. « r.,
Schlafüelle frei._ 1864

Schwalvacherstr . 11, 1. 3 möbl.
Llaniarden ;il verk. 3900

Schwatvacherpr . 43 , 2 «t .,
gr. möbl. Zim. — 2 Sette» —
mir oder ohne Pension zu vm.

_ 3969
Steingaffe 16 , mö.l. Zimmer

mit 2 Betten au Arbeiter u.
vermieten._ 4062

Werderstr . 5,  S . 3. mö tieries
Z,miner zu verm._ 3899

Walramstr . 31 , Boh., 2. Lt .,
möbl. Zu», zu verm. 4124

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-3k. v. A. soi.
oder späler zu vermieten. Näb.
diie bst. 8782

ÄlMkp» Laden
Goldgaffe 2l , unmitteiOar an

Langga.sse, ab 1. D t.  zu verm
Näb. Bur. Dotzheimerstr. 129,
b Fischborn. _ 8347

Jaynftratze 8 Laden , für
Bureauzw.cke geeignet, billig zu
verm cten. 2*98

Laden Hotz,
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geleiii ander¬
weitig zu vermieten. Fisch
geschäft ausgeschlossen. Näh.
das. 1. Et., Bureau. 251u

Maurttiuzftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden» event. mit Wobnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver«
mieten. 9495

Metzgergasse 7.
Laden um geräumigem Ladc»-

zimmer sof. od. später zu verm.
Näheres Drogerie Roos

Metzgergasse5. 2580
Moritzstr. 39 »'Nähe deS Haupi-

dahnvofs, schöne ger. Läden,
auch iür Lnreauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch siäter
zu verm. Näh. I . Er. 1167

Michelsberg 13,
großer Laden im Neubau per

1. '"'ft, zu vermieten. Näheres
Marktüraßc 29. 4112

Wellritzstr. 16, Laten um rtohn.
zu verm. 3732
Näheres Hinterhaus.

Der feit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehadie Ecklade«
Ecke Taunusstr. « . Geis-
brrgstr.» vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Neveuräum«. Näheres Tannu--
straße 13.- I. St._ 6457

Laden zu verm., ca. 45 D .- iktt.
Fläche, mit gr. Schausenstcr
(3,80 Mtr .) N.iheres Taunus-
»ralfe 13, jp.

Werkstätten etc.

Totzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl/
srüber zu verm._ 3920

Klarenthalerstr. Ecke Scharn-
.horststr-, kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler.Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr., mit daruiiter«
liegendem ebensog.oßeni Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spitz..Wobn., zum l. Oki. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt.
Norkstraße 33, 1 oder int
Neubau 2252

Karlftr. 39 , p. große ArveiiS-
unü Lagerräume sofon oder
später zu verm. 4105
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3. l.

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügeiranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.

belle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2842

Wellritzstr. 27 , schöne Helle
W.rtstalr per gleich oder später
zu vermieten. 2403
Näh I. links

Aorkstr. 22 , scköne belle Werkst,
für jeden Betrieb geeignet per
1. Olt . zu verm. 24 «4

Pensionen.

Peilen io Hon
Franks rlerstraße 10 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte«.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Reizende Viila
S5 000 M offerirt I H. Pa stk.
Heide! erg Ost FilÄz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.

206/62

Ein sirebfauier tüchtiger Bäcker
iann unter günstigen Bedinz-nzen
in gut. Lage sich selbständig macken
per 1. Ok.ober 1907. 35-M

Gest. Off. unter M. B. L567
a» die Erp, b. Bl,_

Berichikd kle nere und größere
Wohn« und Landhäuser, ferner
verschied. Wirtschaftenu. Spezerei-
geschäsie in Schierstein und Uin-
gegc«d zu verlausen, auch zu ver
tausäicn und zu vennieten. Alles
Okähere kostenfrei d,.rch Agent

369 >
Tchierstein» Lindenstraße9
Zu verkaufen: Pe.isionsaaus,

leichte Minnien v. Kochbrunnen,
am Ncrotal gele en. auch als
Nentenbaus rentabel, da 2 Stock
fest veimieitl. krankycitsbalbcr zu
dem vill. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Dillen-Berkauss Gesellschaft

IN. b . H.
Ellenvoaengafle 12.

Geschäfts haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keiler-, Lager- u. Hof-
Näiimen, Stallungen w., gut
rentiere ib, preirweit zu verkall' en

Näheres êiin Besitzer, Dotz
heiUierstr. 28, 3. l 385-

Biebricha. Rh. ist mein Geschäfts¬
haus (Eckhaus) unier günstigen
Bedingungen ioiort zu verk. .'904

tScfi Off. um. B. 3ll05 an die
Exp d. Bl

ft fiste, Fahr enle ml
' dästee

habe ich 2 Häuler mit 2 x.2-Zim.-
Wohnungen, Scheunen Stallung.,
Wassetleiiung e-.eftr. Licht auch ist
in dem einen Hans ein Lad»n, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200 Perionen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388
_ Riidcsbeiuierstraiie  17 , y.

Schönes Eckhaus l397
mit guleni Kolomatwarengeschäil
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit tu  verkaufen, fester Pr . 25 000
Dkk. sttäh. in der Exp. d. Dl.

' Haas. PiaMIr.f
mit gutgehend. Kolonial-, Butter«,
Eier- lind Fiaschenoierĝschäsl zil
verkau'en. 3761

Im Ieolm ir Stadl
Wobn. u. Geichäsishaus, wegen
de. günstigen Loge hochrentadel.
Bcrhältniffe halber zu dem
billigenPreise von Mk .96000
sofort zu verkaufen. Näb.
durch Wiesbadener Billen-Ber-
kaufs-Ge'ellschait m. b. H.
Ellenbogenaa le 12. 580

Kleines Etagenhaus nebst
Bleichp.atz geeignet s. Wäscherei
od. Beamter, ist umstän edolver
zu verk. Off u. A. K i939 an
d e Exped. d Dl. 1945

Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

kostenfreier Nachweis
und Bermitt.unz 6321

la Hvfiot
durch

Wiesbadener Dillen-
Verkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau:

Ellenliossnsosse 12.
Tel 341. T-k. 341.

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins
Ratenrnckzadlung. Sclbstgeber
Dietzner, Berlin 34, Friedrich«
straße '4 Nnckporlo. 371 5g

Ir nnr Geil üraadil,,-zt
lranensvoN an E. Gründlere
Berlin Vf.  8 , Fricdrichstr. 196-
Aneriannt reelle, schnelleu. diskr»
Erledigung. Natenrückzablung zu-
läisig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

L0. bis 23 000 Mk.
2. Hypothek aus i. Okt. oder spät,
ges. Jnnerhalo 75 Proz. der seid»
gerichll. Taxe. Off. u. F . 1 48
«n die Exped. d. BI, 1949

50 000 Mark
als 1 Hypoihek auf prima Ge>
chäiksbaus der Stadt z. 1. Ott/
zu v rleiben durch
Wiesbadener Billen-Deriaufs-Ge-

iellickastm. d. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

25 bis 27000 M. auf zweite,
Hyvolheke ons gmcS Objekt zwecks
A lösung gesucht per 1. Oki. ev.
sokort. 2114

Off. unter 21!4 an die Exp,
dieses Blattes.  _

MT Darlehen
in jed Höbe gegen Sckuiofcheine,
Wechiel, Bürgschaft, Lebensvers.»
Polizen, Verpsändg. von Möbeln
usw. üreng reell, diskr, zu 5 Proz.
FinanzierungS-Jnst. Otto Glatz ».
Kützschenbr,da. 91. 4 -15

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Sielle. sowie Bank¬
kapital per sofort an B reinsmit-
glicder zu vergeben durch die Ge-
chäfiSstelle des Haus - « Ud

Grundbefitzervereius,
Luiseustratze 10. 6682

80 bis 30 Mk. von junger
Dame in momentaner Geldver¬
legenheit diskret zu leihen ges.

Rückgabe nach Uebereinkunft.
Gefl. gütige Off. u. B. 4077

an die Exp. d. Bl. « beten. 4077



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. m>

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt Emil Dommert in Wiesbadens - - Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Nr . 188. Mittwoch , den 14. August 1997. 22. Jahrgang.

Wettbewerb
für deutsche Architekten zur Erlangung von Ideen für

ein Museum in Wiesbaden.
Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 5 Mark

beim Stadtbauamt , Friedrichstratze 15,
Zimmer Nr 25 zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
Rückgabe des Entwurfes zuriickerstaltet.

Tie Entwürfe sind bis zum
23 . Dezember 1907, abends 6 Ahr,

im Boteuamt des Nathauses abzulicfern oder bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des deutschen Reiches
Porto - und beste llgeld frei aufzugeben.

An Preisen werden ausgesetzt,
ein erster Preis von 5000 Mark
ein zweiter Preis von 3000 Mark,
ein dritter Preis vou 2000 Mark,

außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
von je 500 Mark Vorbehalten.
Preisrichter:

1 . der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder dessen
gesetzlicher Vertreter,

2 . Geheimer Oberbaurat , Professor Hofmann zu Darm¬
stadt.

3 . Professor Messel zu Berlin,
4 . Professor Gabriel vou Seidl zu München,
5 . Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 9 . August 1907.

3985_ Der Magistrat.
V . Bekanntmach»» «.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was niit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Nichtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Kutscher und Metzger Mathätts Geist » geboren
am 13 . Juni 1882 zu Speyer , zuletzt Walramstr . Nr . 1
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 8 . August 1907.

3980 Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Gebättdestcuervcralilagnng.
Gemäß § 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21 . Mai

1861 hat eine am 1 . Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bäudefteuer - Revision nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzusindcn . Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stndtvermessungsamts — ein Fragebogen zu gehen,
welcher nach der betgefügten Anweisung auszufüllen ist . Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen , sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschrünken , wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet , dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben , etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen , sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelsfüllen das Stadtvcr»
messungsamt — Rathaus . 1. Stock , Zimmer Nr . 35 —
erteilen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.
Der Ausführungskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Rcgierungsrat.
- — - ' , i - ^

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.

34 4̂ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Äiuder für Rechnung der

städt . Armeuvcrwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4, zu
'elden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
»51 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her¬

stellung einer Einfriedigurrgsirrauer nebst Grüften
an der Westseite des neuen Friedhofes au der
oberen Platterstratze hierselbft soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststnndcn im
Bureau , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , eingcsehen , die
Verdingungsunteriagcn auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21. August 1907,
vormittags 12 Uhr,

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
4017 Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeuntcrhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herstellung

einer Einfriedigungsmauer nebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Platterstraße hier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststunden bei
der Unterzeichneten Abteilung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr.
2 eingcsehen , die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . August 1907.

Stadtbauamt 3870
Abteilung für Gebäudeuuterhaltung

Bekanntmachung.
Für die Jahre 1905 , 1906 und 1907 sollen die Jagd

pachtgcldanteile verteilt werden.
Zur Aufstellung der Verteilungsliste ist es notwendig,

daß die Anteilberechtigten die Größe ihres nicht eingefriedig¬
ten Grundbesitzes , nach den oben genannten Jahren getrennt,
auf Zimmer 45 im Rathause schriftlich oder mündlich an¬
geben.

Auf Verlangen ist ein Grundbuchauszug vorzulegen.
Der neu aufzustellenden Berteilungsliste wird diejenige der
Jahre 1902 — 1904 zu Grunde gelegt . Sollten Abänder¬
ungen nicht beantragt werden , wird angenommen , daß die
Angaben in dieser Liste richtig sind.

Die Besitzer jagdpachtanteilberechtigter Grundstücke
werden hiermit aufgeforöert , unter genauer Bezeichnung der
Wohnung des Empfangsberechtigten , die erforderlichen An¬
gaben binnen drei 28orheu vom Tage der ersten Bekannt¬
machung ab gerechnet , schriftlich oder mündlich , während der
Vormittagsdienstunde auf Zimmer Nr . 45 im Rathause zu
machen.

Spätere Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt
Wiesbaden , den 9 . August 1907.

3926 Der Magistrat.

Bekanntmachun «.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Bccrwein -Produzcvten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedrohten Desraudationsstrafen auzumclden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Ncugasse 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 Stadt . Akziseamt.

Stadt Wiesbaden
Ngmai-EmheitsMle für HtrOulmtes

für 1907.
Genehmigt durch Mag .- Beschl . Nr . 548 vom 13 . 3 . 07
und Bcschl . der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3 . 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbaw

Mk. Mk.
1 . Gedeckte Fahrbahn - Stückung . . . 3 . 70 3 .90
2 . Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

bahustückung mit seitlichen Rinnen 5 .60 5 . 60
3. Fahrbahnregulierung. 2 .05 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahupflaster:

1 «r Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . . 17 .60 18 .50
b ) ohne „ . . 16 . 40 17 .30
« ) mit Zemeiitfugenguß . . . 17 .60 18 .50

2cr Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u . s. w . :

a ) mit Pechsugendichtung . . 13 .20 13 .90

b ) ohne „ . . 12 .00 12 .60t
c ) mit Zementfugenguß. 13 .20 13 .90

5. Chaussierung über 5 °/ , Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6 .00 6 .30

6. Chaussierung unter 5 °/ „ Steigung mit

7.
späterer Kleinpflasterung durchweg .

Kleinpflaster aus Basalt:
5 .00 5 .40

a ) in Neubaustraßen. 6 .90 6 .90
b) in bestehenden Straßen . . . 7 .20 7 .20

8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne
Fugenausguß . 12 . 50 13 . 10

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7 . 1Ü' 7 .50
10. Mosaik:

a ) gemustert ) ~. u . .
b ) ungemustert ) au § 23a,aIt . .

9 .50 9 .90
5 .40 5 .60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) G ^ ^ ^cke '
ck) ungemuflert ) .

9 .60
5 . 60

10 .00
5 .90

(bei steigenden Gehwegen)
11. Basaltinplattcn ohne Betonuntcrlage 6 .00 6 . 10

(vorläufige Befestigung)
12 . Asphalt. 7 .60 7 .60

1 lfd . m Einfassung kostet mit :
13. Bordstein:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . 9 . 80 10 .30
b ) „ Granit „ „ . . 10 . 70 11 .30

14. Saumslein auf Beton. 3 .20 3 .20
C. Sonstige Ausstattnng.

1 Froutmeter kostet für:
15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
Beleuchtungs -Einrichtung.
Schlackenstreisen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh-
weganschlüsse.

Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.

16,
17

18,

5 .50
2.00

5 .50
2.00

1.00 1.00

Jstkosten

und 10 °/,

Zuschlag.

20 . Banmpflanzung auf Antrag der Anlieger
a ) einreihig.
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenansbau un¬
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 m.

Frontbau -- - außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke ans Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grund stücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Stadt . Straßenbauamt.

Unentgeltliche
HprcWun-e für undeinitttlte fimgeithranfie«

Im stüdt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Svrechstunüe
für unbemittelte Lungenkrank - stall (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Verwaltmrz



5h . 188. Mittwoch. 14. August 1907. Wiesbadener lSencral-Nnzetger. SS . Jahrgang.

i

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfallver¬
sicherung.

Das Berze .chnis der unter § 1 des Unfallver-
stchcrungsgcsetzes für Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juli 1900 fallenden Betriebe, welche ihren Sitz in der
Stadtgemeinde Wiesbaden haben, wird gemäß § 55 des er¬
wähnten Gesetzes während zweier Wochen vom
14. August l . Js . ab, im Rathausc , Zimmer 26,
während der Bormittagsdienststunden zur Einsicht der Be¬
teiligten ausgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monate
sonnen die Betriebsunternehmer wegen der Ausnahme oder
Nichtausnahme ihrer Betriebe in das Verzeichnis, sowie
gegen die Veranlagung und Abschätzung bei dem Sektions-
Vorstände(Stadtausschuß) zu Wiesbaden Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 13. August 1907.
4142 Ter Magistrat.

ArrdreasumrLt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar: untere
Secroben-, Roon-, Westend-. Port- und Scharnhorststraße sowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Neklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot znge-
lassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte, zwei
Kinematographen, eine Verlosungshalle. — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischenDarbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie», Schieß» usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

as bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 A
bj bei einer Tiefe von mehr als 7 Mtr. bis zu 10 Mir. 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr . bis zu 20 Mtr. 15 A

Für Vorlagen, Treppen, Erkeru. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be»
Werbung anzugebeu.

Angebote vorbezeichueter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js an uns einzu¬
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellernvoraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
I. Js . zur anderen Hälfte Porto» und bestellgeldfrei an uns
cinzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzungdes zuge-
staudeuen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante „Piktusse", den Anstand verletzende Dar¬
bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Nebeu-
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungeu
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
' 1 . für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Pf.

fStandplätze durchweg3 Meter Tiefes.
2. für Geschirrstände für den Quadratmeterund Tag

15 Pfg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

.Montag, den 2. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung der
Plätze für Waffel» und Zuckerbäcker(hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den2. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzanwcisnng
für Fahr- und Schaugeschäfte sowie für Waffel» und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 3, Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstäude— die Ausrufer losen unter
sich — •

Mittwoch, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907. 839
Städtisches Akziicamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewieiener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akzisepflichtigc
Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziseabgabe auf Grund vorgeiegler
Zollquittungen oder zoll» und steueranulicher Bescheinigung
iclbstverständlicki nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzusührenden mit der
an einem anderen L) rte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grcnz-
orte verzollt und von dort ans in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die VerzolliiNg in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stellenden Art zu verlangen,
daß dieselben stier am Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief rc. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beifügt.

Wiesbaden, den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835 Ltädt . Akziseamt.

217. Königlich PrenStsche Klassenlotterie.
2. Klasse . 2 Ziehungstag . 12. August 1907. Nachmittag,

Nur die Gewinne über 96 Ml. sind tu Klamuieni beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

217. Königlich Vreutzische Klassrnlotterke.
2. Klasse . 2. Ziehun gstag . 12. August 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigesiigt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)
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62 315 666 662 744 68 66 908 2 4 0 626 712 43 64 76 2 4 7152 77 89 286 302
(200 ) 932 2 4 0042 102 213 30.-) 60 461 (200) 525 38 613 63 734 2 4 9 061 60 190
(200) 325 436 606 11 58 813 40 926

250114 516 86 600 74t (50 000 ) 83 251057 (200) 169 (200) 473 91 580
600 16 ., 971 99 2 5 2167 (2Ü0) 85 351 493 10 682 840 2 5 3267 84 428 682 93
(200 ) 665 ,64 (3 0 0 0 0 ) 855 926 46 2 5 4252 56 686 816 30 973 258023
441 688 (300 ) 601 14 41 31 °27 2 5 6130 35 68 264 304 66 431 695 970 2 5 7074
464 3" , 807 656 2 5 8010 217 64 67 696 (3000) 711 878 2 5 0159 243 75 87
625 R°0

260 97 238 573(200) 693 760 68 878 2 81019 37 141 46 3'9 64 639 93 (300)
7F1 8J6 27 32 2 0 2 =0 5 -7 63 ' "5? 97 90" 283 45 140 . 82 638 7«! 77 913
204 9 245 4"4 9- 6 8 84 968 2 8 51.41 60 (£00) 266 96 504 719 72 2 6 62 '7 (600)
360 693 2 6 7 3 6 38 6 2 622 2 6 8022 75 138 268 (200) 325 43 648 t6 606 (400)
734 8 1 2 8 8 2 631 604 29 743 967

270014 79 £87 89 448 71 639 97 706 2 71112 249 430 550 840 64 939 69 98
2 7 2 4,0 2 7 3142 620 37 807 948 84 2 74 01 38 161 246(?0Q) 605 946 2 75446
6 664 83 85 706 863 74 2 7 6062 391 433 65 604 6 3 94 765 2 7 7 40 39 "15
732 95 943 2 7 8032 111 290 (400 ; 435 90 6s9 831 910 2 7 0217 36 361 601 50
73 704 830 9l7

280 )69 159 407 79 593 885 987 97 2 81 !56 62 213 301 607 9 2 8 2 306 463
6°0 762 853 962 87 2038 )4 41 901 65 2 8 4150 426 736 2 8 5105 308 12
(2001 523 783 953 89 286033 64 273 354 502 728 962 287226 612 679 97 836
75 935 (200)

Die Z'ehung der3. stloffe begiinit am7 September cr._

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

VekammilllHuns
Mittwoch , den 14. d. Mts ., mittags 12 Uhr verstrigcre

-ch Kirchgasje 23 hierieibst östentlich zwangsmeu geaen Barzaviung:
Nähtische, Spiegel, Näbwa'chuieiy Bilsens, Solas, Tische. Diwans.
P enerschränke. Schreibtiiäw. Bilder Chauclonqnes. Vertikos, Aland-
ubren. voilst. Leiten. Portiere», Zimmcrtepiiche, Seyel. Lenen für
Bettücher. 1 Ladembeke. I Brodschrank. Nippillche, Lederuünle. 2
Feste i Gas!;,' er, I Polyphon mit 42 Plauen. 16 Bande Meyers
UonvcrsaiionSiexikon6. Austage. 1 Klavieru. bergt tu. 4134

giss©, Gkrichtsughieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 14. August 1907, nachmittags 1 Uhr,
werden in dem Bersteigerungstokale Knchgaisc ‘JJ, dahier:

1 Klc derichrank, 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch, 3 Trümeaiixipikgrl und
1 Stegtisch

gegen Barzahlung öfsenüich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13 August 1907. 4134

Weitz, Gcrilhlsoostikher.

Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer 1907 ist
füllig und spätestens bis zum 15 . d. M . in den Kassen-
stundcn vormittags von 8—12 Uhr cinzuzahlen. Nachmit¬
tags ist geschlossen. 4121

Sonucnbcrg . 12. August 1907.
_ Die tHemeiiiVokasse.

Htaport- Mi  üoli-ttpsiiL
Umjii if per Möbelwagen über Land and per Bahn werden prompk auS-
ge ührl, Ausfahren von Waggons jeder An, S . edikionen nach überall
hin, Abholung von Reiiegepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

h. stock,  liffiir . zz . 2 '"" - s

Magen, Manschetten, Krawatten,
Hosenträger. Normal-Unterzeuge ic.

kinpsiehll zu den billigste» Preisen

A . Sche/f , Msnnirilmng 32.
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Ter

Arkeits-
Zlachweis

H

des
Wiesbadener
General.

Anzeiger"
wird täglich Mittags
A Uhr in unserer Ex¬
pedition MaurilinSstr. 8
angeschlagen. Bon41/- Ubt
Nachmittags an wird der

! Arbeilsmarkt kostenlos
in unser« Expeüirion ver¬
abfolgt.

Solid. Man, 34 Jahre,^verheir.
mit gut. Zeuaniisen, sucht Stellung
als Packer, Exp. °d. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. ». Cbiffre R. P.
3UQ an die Exp, d. Bl. 3873

Lerh. Mann 4U Jaorc all, sucht
nachm, dauernd irgendwelche Le-
schäsrigimg (der. schreibt flaue
saubere Handschrift). 3984

Off. unt. S . 100 an die Exp.
dieses arc-'

Anstand Mädchen s T este
zu Kindern für kagsürcr -018

Nerolll. 30. 3. St.
Frau sucht für nachm. Waich»

und Pntzbĉchäitiq ing 4116
Frankenstraffe!8, H!b 1.

Arbeiterwäsche j, Waichen tü
Ausbess. w. biSt.j besorgt 4135

aiibrcdltfir. 11, Bdb. 3.

Männliche Personen.
Anschläger (Sä,loss-r) gef

Näh. st.eubau Deicke, Jodannis-
ber»erstraße._ 4064

Schlöffe, geyilse
gesucht. 3984
_ I . Bartsch, Wellritz'al.

Geübter Tapezierer
f. 130 Stück Matratzenu Rahmen
gesucht 3373
Ellenbownaasse9. Möbelae chäft,

Ein Schuhmacher gesuqr . ei
Beilslein. 34-3

Dotzhcilnernr. ^I, Laden.

Slf I
gesucht 3917

Adolf Tröster,
Kcll rstr. 18.

Ein Kutscher wird für Ge.
schasrrwagen zu sahren ges 4080
_ Hochstätle 8,

Fuhrknecht gesucht 4115
Fe dstraße 24.

s

Zum baldigem Emtrit.
suche jün,ereil Herrn » der
Ge'chickz Dekorieren hat.
Sprachkenmii. erwünscht.

Offerten und Angabe der
Gehaltsaniprüche an 4132

Franz Schirg,
Hofliescrant, Wiesbaden.

Spezia h. sür Strumpsw. u.
Tiikotagcu. '

Herren- und Damen-Mode-
Arlikel.

1

MM Mi
Große Äktien-Geicllichaft dielet

pensionierten Staats - U. städt.
Beamte » einen monatliche«

Nebenverdienst
vonM. 150—
dirM. 200.—.
Branchekenntniffe nicht erwrde»

lich. Gefl. Offerten sind cinzu-
reichcn iub. K. 8372 n
Haasenstein & Bögler A.-G.»
Frankfurt a. M. ih ,/s

Lehrling
sür Kolonial- u. Mat-rialwaren-
geschäsl geq Vergütung ges. 3603

K. Witzel, Michelsoeri 11.

Lehrling
für mein Tapetcngeslbnft geg. sof.
Bergütung gesucht. Rudolf Haake,
Kl. Burastr. 9 3-̂97

gesucht bei 4810
Elsholz.

Wagenlackiereru. Schi'dermalerei,
Römerberg 28.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Ter. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- n. Vcrkausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. MonatSfraucu.
Lansiliädchen, Büglerinnenu. Tag^

Ichnerinneii. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber"

»Genser-Verbandtz »Verband
deutscher Hoteldiencr ' , Orts-

verwaltnng Wiesbaden.
Weibliche Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhelmstr. 36.

Anständiges Mädchen
sür Haus ar.eil gesucht. 4027

Kilb , Römerbera 13, p.
Dienstmädchen , das a etw.

koche., kann, sür sof. od. 15. Ang.
gesucht E . Backe, TaunnSstr. 5.
Part, rechis, 4010

s .n Mädchen , welches kochen
kann gesuchi 4005

_ Weberiasse 38.
Sauberes Mädchen

ge'ucht . 4043
Uorlstr. >l, 2. r . be: Penck
2 Frauen z.im Bcötqentragen

sosorr gesucht 40v0
Sdanstraffe 2.

Ordenll. saust. Lausmädchen
gesnchr. 4072

BlnmeugeschästW. A. Walther,
Moritzstraffe 8_

Keltere Stau
finde! für Bcauisichligung der
Kinder. Fainilienanschl. u. monarl.
Lergülung. 4139

Lanogaffe 10, 2.

für Hausarbeit soiori gesucht
378 _ Helenenstraff' 5,

Lehrmädchen» geiuchr Tü
Wäscherei 2757

Srdansir. 10. 1. r.
Suche luchl Hoch. 50 m„

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
inonatl,, i gut. Herrscha'tsh
St .llenbi'reau Magda>8lemdvwitz i,

Wörtbstrosie>3, 2. 3859

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häu>ern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Geha.t durch
das

Juternatiouale
Zentral 'Plazierungs-

Gurean
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlaz.

Telephon 255 » .
Erstes n ältest . Bureau

am Blähe
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstcin,

slellenvermittlerin. 7>4Z

m
Herderstr . 31 , Part , l.,

SieUeu Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfessian
finden jederzeit Kost u. Logis iür
I Mk. täglich, iowie stets guie
Siellen nachgewicsen. Sofort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder-
aärinerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Allei'imädchen 401

Zahle stets die höchsten Preise
sür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Bist, Kupier, iFink, Messing,
Gummi u. Neutuchabiälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzoeimerstraße 68.

Nur Georg Huber
Blcichstr. 19, zahltd höchst. Preise
f. gut erhall. Herren» u Damen-
kleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nstit_ 3,18

'Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 3472

Kaufe stets Flaschen,
altes Eisen, Metall er.

Bitte Bestellung. 3375
Still,

Blücherstrâe 6, Mtlb. 1.

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

siücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. " 122

Karl Hattemer,
Tel, 2030. Dotzheimerstr. 74.

Gin großer, starker dunkelbrauner
Esel zu verkaufen.

Näheres in Dotzheim, -Ad olf»
straße 9. 4122

Pudelweibchen
braun. 4 Mon., billig abzugebcn
3978  Nikolasstr , 30, Tie'v l.

Mebrere Gesangskasten und
Gesangskäfige, sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufe» 2876

Dotzheimerstr. 93. Bdb. 2. l.
Verschied. Tauben dill. zu verk,

4069 Adlcrstraßc 36. h

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
37 )0 Karlnraffe8, v.

Ein leichtes 3897

Fcd.'milchen
säst noch neu billig abzirgeoen

Zn erfr. Emausivca 14, Mainz.
Reue Landauer,

Mylord, Bilroria, sowie 1 gebr.
Mylord und 1 gebr. F .eischrolle
zu verkaufen. 4037

G. Hummel , Blstcherplatz
Ein ia» ne. cs Break , Jagd»

wagen und gebr. Kupee billig
zu verkaufen
38 5_ Herrninüblgaffe 5,

Taxameter -Fuhrwerk
zu »erlaufen 3t 26

_Jabustraße 19
Federrolle

(Natur) zu verkaufen 3201
Uorkstraße 13.

Ein neues viersitziges
Break

billig zu verk. 6958
Bierstadt , Wiesbadenerstr, l.
1 Gig, 1 Le e»saurer, 1 Ge-

ichästswagcn mir Breakeinrichiunz,
1 Doppclsp.' Fahrwage», 1 leichter
Fubrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu ver auieii 3989

SoNürnberg , Lang raffe 14

zu verk. eventl. gegen Hanbwageu
umzulauschen 4131

Taunilsstr 25, (Drogerie).

Pr* Itanptl
mit 10 Akille Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Offerten u. W. 54 bahnpostlaq
Wiesbaden 4009

4 voaunngenoe
Aprikosenbäume

zu verkaufen.
Näb Wa kmüblstr. 14. 4090

Berich Wirtstische , Wirts-
büsett, Badewanne , Nnszb.-
Fournier » Feile zu verkaufen.

Näh. in der Exp. d. B . 4127

Ein f. neue- voll». Bett.
Sprungr . weg. Mangel an Raum
billig zu verkaufen 4117

Näheres Wellritzstr. 31, Laden
(Färberei).

Ladentheke mit Marmorpl.
und vernickelt. Au iatz, 1 dreiarm.
Lüster, 1 belegter Spiegel 1,08
mal 2,25 Mir., äußerst billig zu
verkamen 41 zz
_ Marktstratzc 29.

1 Garnnur Polaermöoel, So a
und 3 Sessel, zu rer anien 4079
_Kapellenstr . 24 , 1.

Scpöne ainerit.Nähmaschine
in Nußb. (Schran form) System
,Wliiie", Wo danrouleanS aus best
Saiin und Gumililinaitenpreis¬
wert zu ve kau'en 3940
_Dovbeimcr r. llO, 2. r.

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bnlow:r 15. I.

L-eneii, Waschlouiinoden, Nachr-
lische, Tische, Siühle, Spiegel,
Sofa, Ottomaue, Sessel, Spiegel,
Silber-, Kleider-, Bücher« und
Küchcnschränkc, Sekretär, Damen-
und Herrenichrcibliiche, Lampen,
Lüsteru s. w. zu verk. 3843

Adolfsallee 6,
Hkb. Part.

itr-ege» Sterbcsaa eine Leder¬
walze. sowie Leistenu. Werkzeug
zu verkaufen 3840

Näh. Helenenstr. 16, Mtb. I . St.

Gebrauchte sehr out rhaltcne
Möbel

sind ninständehaiber billig abzu¬
geben 3808

Weilstraße3. 2.
Gebr . Bohrmaschine

zu verkaufen. Näh. Scharnliorst-
straffe 19, !. 2763

2 Boiler
und ein gut erh. Herd lffllia zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Hib. v.
2 neue Bettstellen und

Vertiko
spottbillig zu verkausen 3991

Schwalbacherstr. 27, Mtlb. 2.
2 Taschendiwans

billig zu verkauftn 3937
Adlerstr. 40. I. St.

Gui erhaltenes Sofa zu ver¬
kausen. stläh. Adlerstr. 4, Tape¬
ziererwerkstätten_ 3825

Verschiedene fast neue Damen-
kleider sehr billig zu verk. 3890

Kl. We ergasse9 1.
Rohrstühle , gut erd., eiserne

Bettstelleu. gebr. Papageikäfig bill
zu verkausen 3791

Rbeinstraße 63, 2.
Weinsäffer , frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Al-rcchtstraße 32.

2 Gelgemälde
Umständehalber billig zu verk.

2iäh. bei Sternbach , Schwal-
bacherstraäe 27. M'lb. 2. . 990

Leere wemsaffer
in allen Größen bill. zu ok. 3905

E Brunn, Adelbeidstr. 33.

Balkontreppe,
Eilen, 3 Stufen und Podest, ver¬
zierte Geläiiderstäbe billig zu verk.
Taunus raffe 45. 4075

Ktosettanlage «,
3 Stück, zu verkausen 4036

TaunuSstraße 45.

Das Institut Büchler»
Rastatt . Baden,

übernimmt, wie seit 30 I »schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
nrcnqen Auffichl bedürftige Knaben
Prowekle. 162/8

Wäsche z. llvaichenu Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abqebolr. Frau Schenk,
Schackiestr. 22, Bdb. . 1. Sl . 7,25

Bügclkursns . Las Fein» u.
Glanzbügelnw. gründl. u billig
erteilt B eichstr. 14, 1. 1. 4120

Tapezierer empfiehlt sich zum
Aufarbeilkn von Möbeln u. B .lten
in und außer dem Hanse gut und
billig. Fr . Schwalbach , Siero-
straffe 34 Hti,.. p. rechts 2194

zrau Rerger Ww.
Berliiinile KartendenlBFln,

Sich.Eintreffen jed.Augelcgenb. 771

frau
Sprechn. 1 ' 1 u. 5 - 10 Uhr 33g4

Dame
mittl. Jabre , bester Herkunft, kunst¬
sinnig, hdchaparlerE,araill. wünscht
sich mil Gleich rsinnten zu be¬
freunden, zwecks Heirat. 4078

Gefl. icund!. vertrauensv. Off
unt D. 407 < bei d. Erp. Bl.

* Sterndeuterin*
tägl ch zu sprechenv vorm. 8 bis
abdS. 8 Uhr. Näheres Körner»

raffe 9, Laden. 410u

T J.

Langaasse5, im Borde aus 4084
Solider Handwerker, Ende

30, mit kleinem Bermögeii, wünscht
einiaches Mädchen zwecks Heirat
kennen zu lernen.

Offenen u. S . 4112 an die
Exped. d. Bl._ 4114

Heiratspartieu werden reell
u. disiret veri». Off. U E. 2636
an die Erp d. Bl »636

Heiratspartien
jeden -Nantes vernntlelt ree
Frau Wehner , Römerberg 29

Bornerme Verbindungen,
_ 4004

Junger hübscher Herr,
tadell statll. Er chrznung, ailgen.
Aeuffere, wünscht die Bekannschasl
einer reichen, wenn auch alleren
Dame zu machen zwecks Heirat.
D.slrction zugesichect.

Gefl. Off. bei. u. I . 4061 bie
d. Expcd d. Bl. 4061

21 jaür. B.tcgerstachler, ' emz.
Kind.85.000 M.Barmitg., sp. mehr,
anmutig, bescheiden jed. m. kl.
lörcerl. Fehler, wünscht Heirat m.
sol. Herrn w. a. ohne Berinög.

Off. nur von ernsten Bewervern
an FidcS Berlin 18. 46/154

U Störungen rc. 8
beband. ge» ffenb.diskret Heilinstilut
„Hygenia " , Karlstraßc 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 3994
(Damenbedienung.)

finden scbneils Heilung
ohne Bettrahe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus*
Methode

(gesetzt, geschlitzt)
Broschüremit Hamen!
vieler Geheiltergratis.1
Dr, rr.id.F, Franke

Arzt für Beinleideo.
Wiesbaden , Serostr . 35

(Hnltesteile Röderatr .)
Nur Mittwoch und. Samstag

3- 5.  3991

versenden
wir an

» Männer
i.u. Frauen unsere illustrierte
Broichüreüb hygienische, ärzt-

lllich empiohlene Artikel. E.
j Bohm . Berlin 164, Fried-
richstraßc 207. 37(9 |

Private höh. 10=
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbildungsadieiungen (sür
alle Zweige heutiger Fra -cnbiid),
Meldung nimmt wocheinäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Pros. Dr. Brunswick.

prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellritzstr 7 Tel. 3263.

!!
Ein Posten farbiger

Herren-. Samen-«.
Uinder-Stiefel

(mo' ernc braune Farben, elegante
chicke Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 3720

Marktftraße 22,
I . Stock.

.. S..
Emil Petri. I

Telephon 3708. Goldgaffe 18

Sommer Ausverkauf!

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Waichanzüge für Herren n. Knaben
sollen diei. Monat verkauft werden.

Durch Gelegen̂ irskäufc und
ErsrarniS dw hohen Ladeninjete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
Nur Nengasse22,l.
Erstes und größtes Etagen-
geschästs. Gelegenheitskänse.
Gegenü.er der Eisenhandlnng des

Herrn Zintaraff. 1467

iperpr Geldlos
ä 3 Mark , 3830

Hanptgew . 75  000 Mk.

't Mk l/a Lose 2 Mk..
Hanptgew . 100 000M .,

nach auswärls je 30 Pf.
exlra empfiehlt, sol. Vo.rat.
! QtOCCPIlK'rchgaffe 51

U. ÜlUaJGlI, Wellritzstr. 5.
In meine Kollekte sielen

1907 die meisten Haupttreffer.

Neues Sauerkraut
Pid. 10 u.15 Pfg.,

Nene Heringe
Sl . 6. 8. 10 Pig..
feinstes Salatöl

Schoppen 40—70 Pfg.,
Kornbranntwein

Lir. 70 Pfg.,
Nordhauser Ltr. 90 Pfg.

offeriert:

Mftadt-Nonsnm.
31 Metzgergaffe 31»

nächst der Goldgasse. 3537

5319 jj
Ne uc Maschinen billigst,

kommen alle Möbel , Betten»
Schlafzim.» Büfett , Kletder-
schränke. Spiegelschrank,
Bücherschr. Küchen-, Schreib¬
tische. Stühle alle Artikl zum
billigsten Verkauf. — Geldschr.
prachtvolles Piano , 2 Teppiche
cbeiisallL sehr billig 3454

13 WM . 13.

Hattenheim Rdeingau
1905er 40 Pfg.

8998 Erbacher-Lcndstb. 1.

ig ktz. - 13 ng.
Krystall-Einmachzucker.

Spezial: Kötner Bcerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.

IM, SW. Mennirl
Schnhwaren

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

gnpfle 22,l Mkgk.
Kein Laden. 7475

l Oll
lle Längen u. Starken, hat große
Partien abzugeben 1730
M Cramer, Feldstr 18 Telekon

Ia Maierial zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Strantzsed. Manusaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

neue und geurauchle, billig. 3318
Reparaturen sofort.

PH. Kraemer, Mevgergass: 27
Tkiefon 2079.

henen,
die Buchhalter werden,
sowie

Samen,
die den Beruf einer Buch¬
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt ausge»
bildet. Nur gründlicher, den
Borkcniii Nissen und Fähig¬
keiten genau angepaßter, vcr-
sönlicher Einz l - Unterricht,
-äßiges Honorar. Keine
Vorausbezahlung. NSb. bei

MIh. Lancrhorn,
Kauf»». Bücherrevisor
u»d Handelslehrer»

Wörthstr. 4, Part.
L8S6

©uten Priv .-Mittags - und
Abendtifch 2952

Mauergaffe8, 1. St. r.
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iK .Ölli & rSlBAFS 'd * Cirftlli IaKA 1 k 3 2RarJ- 3 «5. 20. August, Hauptr. 75 OOO Mk., Liste und LoSporto nach auswärts 30 Pfq. extra, empfiehlt die Glückskollekte

E », 5 Carl Cassel , « *« ’
ro^tt Nummernauswabi am hiesigen Platze. 1 Keine andere hiesige Firma kann so viele Hauptgewinn- aufweisen. wie meine Glückskollekte.

3885

r
Crprobt und bewährt!
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Lampenu. Brenner.
Erich . Stephan,

Vertrieb der Cenfrar für Spiritus-Verwerfung.
Kleine Burgitr. « WIESbHDEIl. Ecke Bärnergflüe.

illustrierte Pteisliite kostenlos.

Knrhaai Tannenbnrg.
Hotel, Restaurant und penfion.

Vorzügliche Speisen und Getränke. - Pension4- 6 Mk. - Von der Veranda aus schöne Aussicht
—' Fremden - und Gesellschafts -Zimmer , «- fr«  -

— - - - Beliebter Slnsflugs -Ort. .*» . . . .
_ 7 Besitzer : J. Schröder.

jeder Art. Sprichst. : Werktags
von 10—12 und 3—5 Uhr

Vleichstraße 43,
Wiesbaden. 861

Woitke.

Reise=Mer, Hut,
, Schiffs- u.

Kaiserkoff-r, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Saltler-
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 3327
Nur Neugasse 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.
Ankauf von Herren-Kleiocrn uno

Schnhwerk
Sohlen und Keck

für Damenstiescl 2.— vis 2.20
lür Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg 26.
Laden. 3057

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-, hak-
Z und ikehlkopsleioen
niedergelassen. v ». . 6 Bracke.

Sprechstunden: 8—12, 9 —5 Uhr. Sonntags nur vorm. Tel. 2217.

Lehr-Huii Dawi-SAiieiM
Unterricht im .Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

W Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgeoen

Marie Wehrbein, Mebrichstt. 3«,
Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Lieferant der städt . Säuglingsmilehanstalt.

! !*

it

unter tierärztlicher und ärztlicher Kontrolle der Stadt Wiesbaden
stehend , empfiehlt

Io Kur-und KiMli in Ftten
frei Haus ‘/i Ltr . 40 Pfg.

, 20 Pfg.
Der gesunde Viehbestand ist mit Tuberkulin geimpft.

Fernsprecher 1933.
Hochachteud

Herrn . Baum,
Im Garten der Domäne wird Milch zu jeder Tageszeit

oh, gekocht im Glase verabreicht . Auch ist kuhwarme
ttilch früh, mittags und abends zu haben, desgleichen Dlck-
uiilch in Glasschalen. 4057

Die von der FirmaL. Nettenmayer seither
bewohnten

Bureau-Raume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TüUNU§-hoLe! 2750

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbrunnenstr 10.

Zu enorm billigen Preisen, 35 Pf. und
höher, insbesondere weise auf meine SNohhme
bin, di- nur so Gramm wiegen, also feder¬
leicht sind und ein augetteymes Träger»
während der beißen Sommerlage gewährleisten,
einzig in ihrer Art, in Wiesbaden neu, solid,
dauerhaft und billig! §723

Thumann'sHutbazar
Wiesbaden,

Helerrerrstratze 27 . n. der Wellritzstr.

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Hiermit bring- ich dem verehrl. Publilum meine sehr schöne, a ti

Walde gelegene Restauration in empfehlend- Erinnerung.
Schöner Garten, div. Restaurations- « . Gesellschafts-Säle

Kegelbahn.
Vorzügl. Helle u. dunkle Biere, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei. Kaffee. Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Müßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3 )26

Franz Daniel , Besitzer.

Lase-Restaurant„waidiust".
Empsehle hiermit dem verehrten Piiblikuiii meinen vorzüglichen

Malt © © ,
‘/« Portion 20 Pfg , V, Portion 40 Pfg , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet srenndlichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 20l9 . Telephon 2019.

MEROBERG,
Heilte Mittwoch:

Großes Militär -Konzert.
ausgestihrtv. d. Kapelle des FUs.-Rcg. v. Gcrsdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

HerrnE. Gottschalk. 9827
Anfang4 Uhr. Eintritt st Person 30 P g.

Schokolade-Eis.

Vereinigte

PolMeiiänliil- ». HisWoiilp
Franhfurler Privrtlin-ttlMI, G. m.ii. L

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33 . Telefon 6256 . 3964

AdMhstd
Fricdrichstr. 7X6.

Bornchmest eingerichtetes Institut
für £ Licht- u »»d .Wafferheilversahrerr.
Elc! rizsiät Hand. » B.dralio>ismassage. Elek-
tro-Therapie. Alle diesbez. ,rzil. ' Verord¬
nungen werden aufs gewissenhafteste ausgeiührt.
3293 Proipeit ratiS.

Emserstraste
40 l! Emserstrahe

40

amüsiert matt sich am besten. 9337

Hotel„SJriiioIl",LorGiise»g.W.
In unmittelbarer Näde der Eiientaini-Haltestelle.

Großer Saal, prachtvolle Terrassen mit Aussicht auf den Rhein und
das vis-a-vis liegende Bacharacb.

Na1nrrei»»e Wei»»e, ff. Bier , gute Küche, Fremdertrimmer.
Als Ausfln sort für Vereine und Gesellschasteiisehr zu empfehlen.

Nettester Platten -Sprechapparat. §st>0
Besitzer: Franz Attt . Klotz.

«heinlsch-wefts.
Handels- und Schreib-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herren.
Nur "syy

38 Rheinstrasse 38 , ^
Ecke Moritzstraße.

3-, 4- und6-Moaats-Kurse. Jahres-Kurse.
Besondere DamemAbteilungen.

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis n
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

tProspekte, 'ütskütifte rc. tret durch die Direktion.
LMWMUS

Konkurs -Mme«
eizermg.

Morgen Mittwoch , den 14. August er., vor¬
mittags 10 '/, Uhr und nachmittags 2 '/, Uhr an-
fangend, versteigere ich im Aufträge der Fräulein Frieda
Wolf dahier folgende Putz- und Modewaren aus der
Konkursmasse Donalies als:

Za. 80 hochfeine garnierte Damen-Sommerhüte, 1
große Partie garnierte und ungarnierte Damen- und
Kinderhüte, 1 großer Posten garnierte und ungarnierte
Damen - und Kinderwiuterhüte , Choiffüren,
Morgenhauben, Borsteckschlcifen, Rosetten, Strohbordcn
Schleier. Chiffon, schwarze und bunte Tülle, Baiett,'
Flügel, Blumen, Laub, Federn(schwarz, weiß, bunt)
Besätze, Bänder, Hutformcn, sowie noch viele in diese
Branche gehörende Artikel

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung
in meinem Bersteigerungslokal

2 Vleichstraße2, dahier.
Adam Bender,

Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal: 2Bleichstratze2.

Telefon 1847. 4099

Üditfmmin SonnetiluTj).
E . <8 . m. b. H. i. L.

Der Berein hat in seiner Generalversammlung vom
20. Juli 1907 seine Liquidation beschlossen und zwar bis
zum 1. Oktober 1907. Etwaige Gläubiger werden aufge-
sordert, ihre Forderungen bei dem Vorsitzenden Ph . Mühu,
Rambacherstraße, einzureichen. 4064

Die Liquidatoren:
PH. Miihn . Karl Maus . Heinrich Becker.

Moritz Etz. Ludwig Kilian.

Großer Schuhvertauf!
«nt ! Nur Neugasse 22, 1 Stiege hoch Billig.

1468

Vj

Vit „tSrfTüflff - SJSrf «“ vermittelt
als das angesetzeulie Und oeröreitetste
Lachbtatt durch Atizeigett auf das ’

JMm Mtfrn aiagnka Satfroftf. Ii
Wmif.M . ..o-Ls -l - vchtnich. ,

ILIttetktLjMt- üütt  bcinctZnu. '!
xxrt, Vorgänz« hi d» <4ttJ4tascu£«i tif
btclen. aus d<m Dci,tn *t «l>cn , Lu »,
strllnngsbrrichtr uswi. eE mrimnu -t
„Artest »- «»-- MNpHMMmGG Obrrt
ave Fragen drriZachlun» nndpsl «», , ggtj
Sielet ehren Abonnenten GelegenheitzurEddiu
hotnn» non „Aranütritn - NN» K,NIan».
ttx’iQUa“  bei den, ( abolat . itaa für
e »IIttS-tktnnkh °it«n ju

flüf Zwktzr dtt ilfltltimiultf.  M >tt»e,!-alsi>reis°iertrtzärrr.7L̂ f.
Lrlcheinl vienota», n. ^» bag»

LivU. JJeßanSatltnntt) i
ictimcii Crfltllusju ul

j sicherst«

Häuf und Wgebor
Ivon deren allerJ3rt,

enthalt gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

Vorzugs weis» beschäftigt sie sich
! mit de»

cJrtmtMr «-. Füchluvg und Mege
\ des Keffügels , der Zier - u. Sit >g»dgek,

sowie Kundni und Aauiuche».

)nl-tt>on»»«»t»:
t -^p̂ tene Zeit, oitt  deren Sam  M p(
Prodcnummerti gratis n. fntsfa.

| Grprdition brr GrMgel-Körse<R. Frees-) Kripsig. !
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